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Programm




11:00 BIS 11:20 UHR
Bergen – Retten – Helfen
Vorführung von Feuerwehr
und DRK im Rahmen einer
Unfallrettungskette




12:15 BIS 13:30 UHR
Rundfahrmöglichkeiten




13:30 BIS 13:50 UHR
Bergen - Retten - Helfen
Vorführung von Feuerwehr
und DRK im Rahmen einer
Unfallrettungskette












15:30 BIS 16:00 UHR
Vorführung TÜV Süd
16:15 BIS 17:15 UHR
Rundfahrmöglichkeiten






2. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 22. JULI 2009
Liebe Leserin, lieber Leser,
mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für die ganze Familie findet
am Sonntag, dem 23. August 2009
der 11. Sächsische Verkehrssicher-
heitstag auf dem Sachsenring statt.
Der Verkehrssicherheitstag wird ge-
meinsam vom Sächsischen Staats-
ministerium für Wirtschaft und Ar-
beit, dem Lenkungsausschuss Ver-
kehrssicherheit in Sachsen und dem
Landkreis Zwickau veranstaltet.
Ab 10:00 Uhr erwarten Sie span-
nende Vorführungen und interes-
sante Mitmachangebote rund um
das sichere Verhalten im Straßen-
verkehr.
Nutzen Sie die Möglichkeit für eine
Fahrt auf den Trainingspisten des Ver-
kehrssicherheitszentrums, PKW
werden zur Verfügung gestellt.
Oder wollten Sie schon immer mal
einen Bus oder LKW steuern? Zum
Verkehrssicherheitstag ist dies auch
ohne entsprechenden Führerschein
möglich.
Ein weiteres Angebot ist der kos-
tenlose Sicherheitscheck für Ihren
PKW.
Live-Musik, Kinderprogramme, eine
Oldtimershow zum Jubiläum „100
Jahre AUDI“ und verschiedene Mo-
torsportpräsentationen runden das
vielseitige Angebot ab.
Einen Schwerpunkt bildet in diesem
Jahr das Thema „Alternative Antrie-
be“. Sie können sich über Elektro-,
Hybrid-, Erdgas- und Bioethanol-
Fahrzeuge informieren und diese
auf einem Handlingskurs testen.
Für die Besucher stehen Parkflä-
chen am Gelände zur Verfügung,
außerdem pendeln kostenlose Shutt-
lebusse des Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen (VMS) zwischen dem
Bahnhof Hohenstein-Ernstthal und
dem Veranstaltungsgelände.
Der Eintritt und die angebotenen Leis-
tungen sind natürlich frei.
Weitere Informationen zum 11.
Sächsischen Verkehrssicherheitstag
finden Sie auch im Internet unter:
www.sachsenring.de.
Ich möchte mich bei allen bedanken,
die den Verkehrssicherheitstag mög-
lich machen und wünsche der Ver-
anstaltung einen guten Verlauf und




Dr. C. Scheurer Fotos(6): Landratsamt
11. Sächsischer Verkehrssicherheitstag 
am 23. August 2009 auf dem Sachsenring
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Die 4. Sitzung des Bildungs- und
Kulturausschusses findet am Mitt-
woch, dem 12. August 2009 um 17:00
Uhr im Saal des Landratsamtes Zwickau in
08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Beschlussvorlage BKA 009/09
Gewährung von Zuschüssen aus dem Kreis-
haushalt für den Bereich Kultur
2. Beschlussvorlage BKA 010/09
Gewährung von Zuschüssen aus dem Kreis-
haushalt für den Bereich Sport
3. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil
Zwickau, 9. Juli 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 5. Sitzung des Sozial- und Ge-
sundheitsausschusses findet am Mitt-
woch, dem 19. August 2009 um 17:00
Uhr im Saal des Landratsamtes Zwickau in
08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Beschlussvorlage SGA 019/09
Richtlinie des Landkreises Zwickau zur Ge-
währung von freiwilligen Zuwendungen für die
Unterstützung von Angeboten im Rahmen des
SGB XII - Förderung der freien Wohlfahrts-
pflege (FRL-SGB XII)
2. Beschlussvorlage SGA 020/09
Richtlinie des Landkreises Zwickau zur Ge-
währung von freiwilligen Zuwendungen für die
Unterstützung von Angeboten im Rahmen des
SGB II - Förderung der freien Wohlfahrtspflege
(FRL-SGB II)
3. Informationsvorlage SGA 021/09
Information zur Änderung der Verwaltungs-
vorschrift des Landkreises Zwickau als zu-
ständiger Sozialleistungsträger zur einheitlichen
Wahrnehmung
1. der kommunalen Aufgaben nach dem Gesetz
über die Grundsicherung für Arbeitssu-
chende (SGB II)
2. der Aufgaben nach §§ 29, 31 und 34 Sozial-
gesetzbuch XII. Buch (SGB XII) zum 1. Juli
2009
4. Beschlussvorlage SGA 022/09
Bedarfsbestätigung für den Hospizverein des
Freien Hospizvereins Erzgebirgsvorland e. V.
5. Beschlussvorlage SGA 023/09
Bedarfsbestätigung und Investitionsförderung
für die Klimatisierung von Produktionsräumen
in der Außenstelle der Lukaswerkstatt des Stadt-
mission Zwickau e. V.
6. Beschlussvorlage SGA 024/09
Bedarfsbestätigung und Investitionsförderung
für den Ersatzneubau des Förder- und Be-
treuungsbereiches sowie der Werkstatt für be-
hinderte Menschen „Lukaswerkstatt“ des
Stadtmission Zwickau e. V.
7. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 9. Juli 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Kreistages des Landkreises Zwickau
Die vom Kreistag des Landkreises Zwickau am
6. Mai 2009 beschlossene Haushaltssatzung für
den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2009
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Mit Schreiben der Landesdirektion Chemnitz
vom 26. Juni 2009 wurde die Genehmigung
des genehmigungspflichtigen Teils der Haus-
haltssatzung rechtsaufsichtlich erteilt.
Die öffentliche Auslegung des Haushaltsplanes
ist in der Zeit vom 6. Juli 2009 für die Dau-
er einer Woche im Landratsamt des Landkreises
Zwickau in den Bürgerservicebüros in
08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
09337 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
08412 Werdau, Königswalder Straße 18
08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
erfolgt.
Haushaltssatzung 
des Landkreises Zwickau 
für das Haushaltsjahr 2009
Aufgrund der Landkreisordnung vom 19.
Juli 1993 und der Gemeindeordnung vom
21. April 1993 in der Neufassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003 hat der
Kreistag des Landkreises Zwickau am 6.
Mai 2009 folgende Haushaltssatzung erlas-
sen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit




im Vermögenshaushalt 48.150.400 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigungen) von 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 0 EUR.
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt
- für die Landkreiskasse auf 58.000.000 EUR
- für den Eigenbetrieb Zentrales Immobi-
lienmanagement auf 1.000.000 EUR.
§ 3
Die Kreisumlage wird mit 26,0 Prozent der
Umlagegrundlagen der Gemeinden des
Landkreises Zwickau festgelegt.
§ 4
Die Satzung tritt am 1. Januar 2009 in
Kraft.




Gemäß § 3 Abs. 5 der Sächsischen Land-
kreisordnung gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften zustande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Form-
vorschrift gegenüber dem Landkreis un-
ter Bezeichnung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung des
Landkreises Zwickau für das Haushaltsjahr 2009
einschließlich des Hinweises auf die öffentli-
che Auslegung des Haushaltsplanes 2009 er-
folgte in den Ausgaben des „Wochenspiegels“
Chemnitzer Land und Zwickau/Westsachsen





Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 07 /2009 3
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Stellv. Kreiswahlleiterin
Auf Grundlage des Gesetzes über die Wahlen zum Sächsischen Landtag (Sächsisches
Wahlgesetz - SächsWahlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. September
2003, zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21. Juli 2008 (SächsGVBl. S.
514) und der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Durch-
führung der Wahlen zum Sächsischen Landtag (Landeswahlordnung – LWO) vom 15.
September 2003 (SächsGVBl. S. 543), zuletzt geändert durch Verordnung vom 7. Ok-
tober 2008 (SächsGVBl. S. 591) macht der Kreiswahlleiter die durch den Kreis-
wahlausschuss in der Sitzung vom 3. Juli 2009 zugelassenen Kreiswahlvorschläge im
Folgenden öffentlich bekannt:
Wahlkreis 7 - Zwickauer Land 1
1. Name der einreichenden Partei: Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
Familienname, Vornamen: Nicolaus, Kerstin
Geburtsjahr, Geburtsort: 1961, Kirchberg
Beruf oder Stand: Landtagsabgeordnete
Anschrift (Hauptwohnung): Rothenkirchener Straße 66, 08107 Hartmannsdorf
2. Name der einreichenden Partei: DIE LINKE, DIE LINKE
Familienname, Vornamen: Schöpf, Martin
Geburtsjahr, Geburtsort: 1963, Amberg/Obpf.
Beruf oder Stand: Bankkaufmann
Anschrift (Hauptwohnung): Lothar-Streit-Straße 14, 08056 Zwickau
3. Name der einreichenden Partei: Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
Familienname, Vornamen: Dietzsch, Sebastian
Geburtsjahr, Geburtsort: 1984, Wolfen
Beruf oder Stand: Verwaltungsfachangestellter
Anschrift (Hauptwohnung): Weitblick 32, 08066 Zwickau
4. Name der einreichenden Partei: Nationaldemokratische Partei Deutschlands, NPD
Familienname, Vornamen: Schüßler, Anne
Geburtsjahr, Geburtsort: 1982, Burgstädt
Beruf oder Stand: Landwirtin
Anschrift (Hauptwohnung): Untere Hauptstraße 20, 09243 Niederfrohna
5. Name der einreichenden Partei: Freie Demokratische Partei, FDP
Familienname, Vornamen: Conrad, Elke
Geburtsjahr, Geburtsort: 1961, Steinheidel-Erlabrunn
Beruf oder Stand: Diplomökonom
Anschrift (Hauptwohnung): Glück-Auf-Straße 30, 08141 Reinsdorf
6. Name der einreichenden Partei: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE
Familienname, Vornamen: Heucke, Ingobert
Geburtsjahr, Geburtsort: 1955, Schkeuditz
Beruf oder Stand: Softwareentwickler
Anschrift (Hauptwohnung): St. Jacober Hauptstraße 20, 08132 Mülsen
Wahlkreis 8 - Zwickauer Land 2
1. Name der einreichenden Partei: Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
Familienname, Vornamen: Löffler, Jan
Geburtsjahr, Geburtsort: 1981, Werdau
Beruf oder Stand: Bankkaufmann
Anschrift (Hauptwohnung): Hauptstraße 124, 08459 Neukirchen
2. Name der einreichenden Partei: DIE LINKE, DIE LINKE
Familienname, Vornamen: Gruna, Steffen
Geburtsjahr, Geburtsort: 1973, Altenburg
Beruf oder Stand: Dipl.-Sozialpädagoge
Anschrift (Hauptwohnung): Talstraße 21a, 08427 Fraureuth
3. Name der einreichenden Partei: Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
Familienname, Vornamen: Jubelt, Michael
Geburtsjahr, Geburtsort: 1952, Zwickau
Beruf oder Stand: Elektriker
Anschrift (Hauptwohnung): Gartenweg 20, 08412 Werdau
4. Name der einreichenden Partei: Nationaldemokratische Partei Deutschlands, NPD
Familienname, Vornamen: Schüßler, Andrea Gitta
Geburtsjahr, Geburtsort: 1961, Burgstädt/Sachsen
Beruf oder Stand: Landtagsabgeordnete
Anschrift (Hauptwohnung): Untere Hauptstraße 52, 09243 Niederfrohna
5. Name der einreichenden Partei: Freie Demokratische Partei, FDP
Familienname, Vornamen: Tippelt, Nico
Geburtsjahr, Geburtsort: 1967, Zwickau
Beruf oder Stand: Diplompädagoge
Anschrift (Hauptwohnung): Meeraner Straße 86, 08371 Glauchau
6. Name der einreichenden Partei: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE
Familienname, Vornamen: Herrmann, Elke
Geburtsjahr, Geburtsort: 1956, Crimmitschau
Beruf oder Stand: Landtagsabgeordnete
Anschrift (Hauptwohnung): Dürre Henne 2, 08451 Crimmitschau
Wahlkreis 9 - Zwickau 
1. Name der einreichenden Partei: Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
Familienname, Vornamen: Otto, Gerald
Geburtsjahr, Geburtsort: 1964, Zwickau
Beruf oder Stand: Fraktionsgeschäftsführer
Anschrift (Hauptwohnung): Karl-Keil-Straße 39a, 08060 Zwickau
2. Name der einreichenden Partei: DIE LINKE, DIE LINKE
Familienname, Vornamen: Scheel, Sebastian
Geburtsjahr, Geburtsort: 1975, Wriezen
Beruf oder Stand: Landtagsabgeordneter
Anschrift (Hauptwohnung): Hauptstraße 55, 08056 Zwickau
3. Name der einreichenden Partei: Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
Familienname, Vornamen: Pecher, Mario
Geburtsjahr, Geburtsort: 1962, Zwickau
Beruf oder Stand: Landtagsabgeordneter
Anschrift (Hauptwohnung): Karl-Marx-Straße 148, 08066 Zwickau
4. Name der einreichenden Partei: Nationaldemokratische Partei Deutschlands, NPD
Familienname, Vornamen: Gentsch, Patrick
Geburtsjahr, Geburtsort: 1976, Meerane
Beruf oder Stand: Parlamentarischer Mitarbeiter
Anschrift (Hauptwohnung): Crotenlaider Straße 44f, 08393 Meerane
5. Name der einreichenden Partei: Freie Demokratische Partei, FDP
Familienname, Vornamen: Dr. Pätz, Christian
Geburtsjahr, Geburtsort: 1966, Chemnitz
Beruf oder Stand: Diplom-Ingenieur
Anschrift (Hauptwohnung): Gert-Fröbe-Straße 6a, 08064 Zwickau
6. Name der einreichenden Partei: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE
Familienname, Vornamen: Dörner, Lars
Geburtsjahr, Geburtsort: 1982, Plauen
Beruf oder Stand: Diplomingenieur (FH)
Anschrift (Hauptwohnung): Hölderlinstraße 10, 08056 Zwickau
12. Name der einreichenden Partei: Freie Sachsen – Allianz unabhängiger Wähler, Freie Sachsen
Familienname, Vornamen: Gerisch, Thomas
Geburtsjahr, Geburtsort: 1967, Zwickau
Beruf oder Stand: Rechtsanwalt
Anschrift (Hauptwohnung): Wildenfelser Straße 28, 08056 Zwickau
17. Kennwort: FREIE WÄHLER-Gruppe Sachsen, FW-Gruppe Sachsen
Familienname, Vornamen: Tautenhahn, Maik
Geburtsjahr, Geburtsort: 1983, Lichtenstein
Beruf oder Stand: Student
Anschrift (Hauptwohnung): Obere Straße 24, 09350 Lichtenstein
Wahlkreis 10 - Chemnitzer Land 1 
1. Name der einreichenden Partei: Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
Familienname, Vornamen: Springer, Ines
Geburtsjahr, Geburtsort: 1956, Glauchau
Beruf oder Stand: Dipl.-Ing. Kfz Technik
Anschrift (Hauptwohnung): Kupferberg 2, 08371 Glauchau
2. Name der einreichenden Partei: DIE LINKE, DIE LINKE
Familienname, Vornamen: Wehner, Horst
Geburtsjahr, Geburtsort: 1952, Pulsnitz
Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Zwickau über die zugelassenen Kreiswahlvorschläge in den Wahlkreisen 7 (Zwickauer Land 1), 
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Beruf oder Stand: Landtagsabgeordneter
Anschrift (Hauptwohnung): Börnichsgasse 3, 09111 Chemnitz
3. Name der einreichenden Partei: Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
Familienname, Vornamen: Wittek, Sabine
Geburtsjahr, Geburtsort: 1962, Kiel
Beruf oder Stand: Verwaltungsjuristin
Anschrift (Hauptwohnung): Werdauer Straße 80c, 08060 Zwickau
4. Name der einreichenden Partei: Nationaldemokratische Partei Deutschlands, NPD
Familienname, Vornamen: Baumann, Andre
Geburtsjahr, Geburtsort: 1964, Stollberg
Beruf oder Stand: Instandhaltungsmechaniker
Anschrift (Hauptwohnung): Herrenberg 4, 09350 Lichtenstein
5. Name der einreichenden Partei: Freie Demokratische Partei, FDP
Familienname, Vornamen: Dr. Martens, Jürgen Andreas Michael
Geburtsjahr, Geburtsort: 1959, München
Beruf oder Stand: Rechtsanwalt; Landtagsabgeordneter
Anschrift (Hauptwohnung): Schwanefelder Straße 4, 08393 Meerane
6. Name der einreichenden Partei: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE
Familienname, Vornamen: Berner, Helmut
Geburtsjahr, Geburtsort: 1953, Stuttgart
Beruf oder Stand: Jurist
Anschrift (Hauptwohnung): Güterbahnhofstraße 3, 09350 Lichtenstein
12. Name der einreichenden Partei: Freie Sachsen – Allianz unabhängiger Wähler, 
Freie Sachsen
Familienname, Vornamen: Stetter, Karl-Otto
Geburtsjahr, Geburtsort: 1955, Wain
Beruf oder Stand: Oberbürgermeister a. D.
Anschrift (Hauptwohnung): OT Niederlungwitz, Teichgasse 10 c, 08371 Glauchau
Wahlkreis 11 - Chemnitzer Land 2
1. Name der einreichenden Partei: Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
Familienname, Vornamen: Hippold, Jan
Geburtsjahr, Geburtsort: 1974, Rochlitz
Beruf oder Stand: Projektingenieur
Anschrift (Hauptwohnung): Folgenstraße 11, 09212 Limbach-Oberfrohna
2. Name der einreichenden Partei: DIE LINKE, DIE LINKE
Familienname, Vornamen: Becker, Ralf
Geburtsjahr, Geburtsort: 1958, Frankfurt/Oder
Beruf oder Stand: Hochschullehrer
Anschrift (Hauptwohnung): Ringstraße 46, 09337 Hohenstein-Ernstthal
3. Name der einreichenden Partei: Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
Familienname, Vornamen: Dr. Vogel, Jesko
Geburtsjahr, Geburtsort: 1974, Karl-Marx-Stadt
Beruf oder Stand: Projektleiter
Anschrift (Hauptwohnung): Georgstraße 20, 09212 Limbach-Oberfrohna
4. Name der einreichenden Partei: Nationaldemokratische Partei Deutschlands, NPD
Familienname, Vornamen: Vogel, Hendrik
Geburtsjahr, Geburtsort: 1962, Karl-Marx-Stadt
Beruf oder Stand: selbstständig
Anschrift (Hauptwohnung): Johannisplatz 4, 09212 Limbach-Oberfrohna
5. Name der einreichenden Partei: Freie Demokratische Partei, FDP
Familienname, Vornamen: Frünke, Stefan
Geburtsjahr, Geburtsort: 1955, Karl-Marx-Stadt
Beruf oder Stand: Elektronik-Ingenieur, selbstständig
Anschrift (Hauptwohnung): Obere Hauptstraße 69, 09243 Niederfrohna
6. Name der einreichenden Partei: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE
Familienname, Vornamen: Sonntag, Gerhard
Geburtsjahr, Geburtsort: 1951, Glauchau
Beruf oder Stand: Diplomingenieur
Anschrift (Hauptwohnung): Lungwitzer Straße 105, 09356 St. Egidien
Zwickau, den 10. Juli 2009
E. Zetsche
Stellv. Kreiswahlleiterin
Die Bekanntmachung der „Öffentlichen Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau über
die zugelassenen Kreiswahlvorschläge in den Wahlkreisen 7 (Zwickauer Land 1), 8 (Zwickauer
Land 2), 9 (Zwickau), 10 (Chemnitzer Land 1) und 11 (Chemnitzer Land 2) für die Wahlen
zum Fünften Sächsischen Landtag am 30. August 2009“ erfolgte in den Ausgaben des „Wo-
chenspiegels“ Chemnitzer Land und Zwickau/Westsachsen am 11. Juli 2009.
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Außenstelle Zwickau
Bekanntmachung über die Erstellung eines Management-
planes und Einladung zur öffentlichen Informationsveran-
staltung für das FFH-Gebiet „Am Rümpfwald Glauchau“
Im Landkreis Zwickau, in der Nähe der
Stadt Glauchau, wurden 84 ha eines ehe-
maligen Truppenübungsplatzes aufgrund ih-
rer Naturausstattung nach der Europäischen
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie als Euro-
päisches Schutzgebiet (FFH-Gebiet) „Am
Rümpfwald Glauchau“ ausgewählt.
Hier kommen bestimmte Lebensräume
sowie Pflanzen- oder Tierarten vor, die er-
halten oder gefördert werden sollen, um sie
für zukünftige Generationen nachhaltig
zu bewahren. Zu diesem Zweck wird ein
Managementplan für das Gebiet erstellt.
Hierbei werden die besonderen, in der
FFH-Richtlinie genannten Lebensraumty-
pen sowie Habitate von Tier- und Pflan-
zenarten flächenscharf innerhalb des FFH-
Gebietes festgestellt und später Erhal-
tungs- bzw. Entwicklungsmaßnahmen für
diese Flächen abgeleitet.
Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie (LfULG)
werden ab Juni 2009 bis voraussichtlich De-
zember 2010 Mitarbeiter des Prof. Hell-
riegel Institutes e. V. Bernburg im Sinne des
§ 54 (2) SächsNatSchG das FFH-Gebiet auf
den frei betretbaren Flächen begehen.
Es wird darum gebeten, den genannten Auf-
tragnehmer und dessen Mitarbeiter bei ih-
ren Arbeiten wohlwollend zu unterstützen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind
eingeladen, sich in einer Informationsver-
anstaltung über das Vorgehen bei der Er-
stellung des Managementplanes, mögli-
che Auswirkungen auf die Landnutzung so-
wie über die Mitwirkung von Nutzern
und Eigentümern bei der Planung zu in-
formieren. Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, dem 20. August 2009,
ab 18 Uhr im Lesesaal der Stadt-
und Kreisbibliothek „Georgius
Agricola“ Glauchau (Schloss Forder-
glauchau, 08371 Glauchau) statt.
Sollten sich Fragen bezüglich der Betrof-
fenheit ergeben, erteilt Frau Wiesen (Te-
lefon: 0375 5665-69) Auskunft bzw. kön-
nen im Internet (http:\\www.umwelt.sach-
sen.de) unter dem Stichwort „Natura 2000“




gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches 
Verwaltungszustellungsgesetz
Für Frau Christin Söllner, zuletzt wohnhaft in
Prof.-Willkomm-Straße 4 D, 09212 Lim-
bach-Oberfrohna, liegt im Verwaltungszentrum
des Landratsamtes Zwickau, Jugendamt, Er-
ziehungs- und Elterngeld, Königswalder Stra-
ße 18, 08412 Werdau, Zimmer 215, folgen-
des Schriftstück:
Bescheid zur Einstellung des Lan-
deserziehungsgeldes gemäß § 1 Abs.
1 Nr. 2 und 3 SächsLErzGG 




Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten der
Erziehungs- und Elterngeldstelle des Land-
ratsamtes Zwickau (dienstags 08:00 bis 12:00
Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie don-
nerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis
15:00 Uhr) in Empfang genommen werden.
Ab dem 22. Juli 2009 hängt für die Dauer von
zwei Wochen eine diesbezügliche Nachricht ge-
mäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwal-
tungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufge-
führten Dienstgebäude des Landratsamtes
Zwickau aus:
• in 08056 Zwickau, 
Robert Müller Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, 
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7)
• in 08412 Werdau, 
Königswalder Straße 18
• in 08371 Glauchau, 
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, 
Zum Sternplatz 7.
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend
näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag als
zugestellt gilt, an dem seit dem Tag des Aus-
hängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, den 9. Juli 2009
Käßner
Amtsleiterin Jugendamt
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Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“
Öffentliche Bekanntmachung zur Haushaltssatzung 2009
Aufgrund § 58 des Sächsischen Gesetzes über kommuna-
le Zusammenarbeit (SächsKomZG) i. V. m. § 74 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat
die Verbandsversammlung am 20. November 2008 folgen-
de Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2009 be-
schlossen:
Der Wirtschaftsplan anstelle des Haushaltsplanes wird festgesetzt
mit:
1. Den Einnahmen von je 17.028.758,89 EUR
davon im Erfolgsplan anstelle 
des Verwaltungshaushaltes 2.475.533,43 EUR
davon im Vermögensplan anstelle 
des Vermögenshaushaltes 14.553.225,46 EUR
2. Den Ausgaben von je 14.664.084,46 EUR
davon im Erfolgsplan anstelle 
des Verwaltungshaushaltes 110.859,00 EUR
davon im Vermögensplan anstelle 
des Vermögenshaushaltes 14.553.225,46 EUR
3. Dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) von 0,00 EUR
4. Dem Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigung 0,00 EUR
5. Dem Gesamtbetrag der Kassenkredite 0,00 EUR
Das Regierungspräsidium Chemnitz hat mit Schreiben vom 20.
Februar 2009 dazu folgenden  Bescheid erlassen:
1. Die Gesetzmäßigkeit der Beschlussfassung über die Haus-
haltssatzung 2009 vom 28. November 2008 (Beschluss-Nr.
10/2008) wird bestätigt.
2. Für diesen Bescheid werden Kosten nicht erhoben.
Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft.
Die Haushaltssatzung 2009 sowie der Beteiligungsbericht für
das Wirtschaftsjahr 2009 liegen im Zeitraum vom 3. bis 11.
August 2009 während der Geschäftszeiten in der Geschäfts-
stelle des Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-Steegen-
wiesen“ zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.






des Landratsamtes Zwickau, Amt für
Umweltschutz, Sachgebiet Wasserrecht,
zur Durchführung von Gewässer-
schauen im Landkreis Zwickau
Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wassergeset-
zes (SächsWG) wird nachfolgende Gewässerschau an
Gewässern 2. Ordnung durchgeführt:
1. Am Dienstag, dem 18. August 2009
Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30 Uhr am
Waldhotel „Tannmühle“ im Ortsteil Pleißa, Zur
Tannenmühle 5.
Begangen wird der Pleißenbach im Ortsteil Pleißa.
2. Am Dienstag, dem 25. August 2009
Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30 Uhr am
Landhotel „Goldener Becher“ in Limbach-Ober-
frohna, Ortsteil Kändler, Chemnitzer Straße 123.
Begangen wird der Pleißenbach im Ortsteil Kändler.
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehörden befugt, zur
Durchführung ihrer Aufgaben die Grundstücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des Gewässers
sowie den nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
anerkannten Verbänden wird Gelegenheit gegeben, an der
Schau teilzunehmen.
Landrat
Auf Grund von § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Gesetzes zur
Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. August 2002
(BGBl. I S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 10. Mai 2007 (BGBl I S. 666, 670) und § 48 Abs. 1 des
Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. Oktober 2004 (SächsGVBl. S. 482),
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 8. Dezember




1. der Wasserversorgungsanlage Tiefbrunnen Grünes Tal Lan-
genhessen gemäß der Nummer 15 des Beschlusses Num-
mer 297-59./71 vom 9. Dezember 1971 des Rates des
Kreises Werdau mit den Trinkwasserschutzzonen I und II
2. der Wasserversorgungsanlage Tiefbrunnen Bosenhof Neu-
kirchen gemäß der Nummer 16 des Beschlusses Nummer
297-59./71 vom 9. Dezember 1971 des Rates des Krei-
ses Werdau mit den Trinkwasserschutzzonen I und II
3. der Wasserversorgungsanlage Tiefbrunnen Dorfstraße
Neukirchen gemäß der Nummer 17 des Beschlusses Num-
mer 297-59./71 vom 9. Dezember 1971 des Rates des
Kreises Werdau mit den Trinkwasserschutzzonen I und II
4. der Wasserversorgungsanlage Tiefbrunnen I Meiselbach-
grund gemäß der Nummer 25 des Beschlusses Nummer
297,1-60./71 vom 23. Dezember 1971 des Rates des Krei-
ses Werdau mit der Trinkwasserschutzzone I
5. der Wasserversorgungsanlage Tiefbrunnen II Meisel-
bachgrund gemäß der Nummer 26 des Beschlusses
Nummer 297,1-60./71 vom 23. Dezember 1971 des Ra-
tes des Kreises Werdau mit der Trinkwasserschutzzone I
6. der Wasserversorgungsanlage Tiefbrunnen Koberbach
gemäß der Nummer 27 des Beschlusses Nummer 297,1-
60./71 vom 23. Dezember 1971 des Rates des Kreises
Werdau mit der Trinkwasserschutzzone I
7. der Wasserversorgungsanlage Tiefbrunnen Rupperts-
grün gemäß der Nummer 28 des Beschlusses Nummer
297,1-60./71 vom 23. Dezember 1971 des Rates des Krei-
ses Werdau mit der Trinkwasserschutzzone I
werden aufgehoben.
(2) Die Nutzungsrechte zur Entnahme von Grund- und Ober-
flächenwasser bleiben unberührt.
§ 2 Zweck, Grund
Die in § 1 Abs. 1 dieser Verordnung genannten Wasserver-
sorgungsanlagen werden zur Trinkwasserversorgung nicht mehr
benötigt. Diese Wasserversorgungsanlagen sind nicht im
Grundsatzplan öffentliche Wasserversorgung des Freistaates
Sachsen enthalten.
Die Trinkwasserversorgung ist mit Fernwasser oder aus ande-
ren Wasserversorgungsanlagen im Landkreis Zwickau gesichert.
Aus diesem Grund entfällt das Erfordernis des besonderen Schut-
zes dieser Trinkwasserschutzgebiete gemäß § 19 Abs. 1 WHG.
§ 3 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Diese Verordnung tritt am 1. August 2009 in Kraft.
Gleichzeitig treten der Beschluss Nummer 297-59./71
vom 9. Dezember 1971 des Rates des Kreises Werdau zur
Festlegung von Trinkwasserschutzgebieten im Kreis Wer-
dau und der Beschluss Nummer 297,1-60./71 vom 23.
Dezember 1971 des Rates des Kreises Werdau zur Er-
gänzung der Festlegung von Trinkwasserschutzgebieten im
Kreis Werdau, zuletzt geändert durch Verordnung vom 15.
Januar 2008 (Amtsblatt des Landkreises Zwickauer Land,
Jahrgang 16, Nr. 163 vom 13. Februar 2008, S. 2), außer
Kraft, soweit sich diese auf die in § 1 Abs. 1 Nummer 1
bis 7 dieser Verordnung genannten Trinkwasserschutzge-
biete beziehen.
Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist
zu verkünden.
Zwickau, den 10. Juni 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Rechtsverordnung ergeht gemäß § 3 Abs. 6
i. V. m. § 3 Abs. 5 der Sächsischen Landkreisordnung
(SächsLKrO) vom 19. Juli (SächsGVBl. S. 577), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102) fol-
gender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften beim Zustandekommen dieser
Rechtsverordnung nach Ablauf eines Jahres nach dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann. Es
sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung der Rechtsverordnung ver-
letzt worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2 der SächsLKrO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber dem Landkreis Zwickau unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 und 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Siebente Verordnung des Landkreises Zwickau zur Änderung des Beschlusses Nummer 297-59./71 vom 9. Dezember 1971
zur Festlegung von Trinkwasserschutzgebieten im Kreis Werdau und des Beschlusses Nummer 297,1-60./71 vom 23. Dezem-
ber 1971 zur Ergänzung der Festlegung von Trinkwasserschutzgebieten im Kreis Werdau
Vom 10. Juni 2009
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Rettungszweckverband „Westsachsen“ Zwickau
Die Verbandsversammlung des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“ vom 9. Juni
2009 fasst folgende, nachstehend sinngemäß
wiedergegebene Beschlüsse für den Ret-
tungszweckverband. Ihr exakter Wortlaut ist
in der Niederschrift über die Sitzung des Ret-
tungszweckverbandes „Westsachsen“  enthal-





Die Verbandsversammlung beschließt die Sat-
zung zur 2. Änderung der Verbandssatzung des
Rettungszweckverbandes „Westsachsen“.
Beschluss-Nr.: 02/09/B
Die Verbandsversammlung beschließt den Be-
reichsplan für den Rettungsdienstbereich des Ret-
tungszweckverbandes „Westsachsen“ ab 1. Januar
2010 und beauftragt den Geschäftsleiter mit der
Einreichung bei der Rechtsaufsichtsbehörde
Landesdirektion Chemnitz zwecks Genehmigung
gemäß SächsBRKG, § 26 Abs. 2.
Beschluss-Nr.: 03/09/B
Die Verbandsversammlung beschließt die Ent-
geltkalkulation und bestätigt das öffentlich-
rechtliche Entgelt für die Benutzung der Not-
fallrettung, des Krankentransportes sowie
die Benutzung der Rettungsleitstelle und er-
mächtigt den Geschäftsleiter des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“ zum Abschluss
einer entsprechenden Vereinbarung mit den
Krankenkassen.
Beschluss-Nr.: 04/09/B
Die Verbandsversammlung beschließt den
Neuerlass der Satzung über die Erhebung
von Gebühren für die Benutzung der Notfall-
rettung, des Krankentransportes sowie die Be-
nutzung der Rettungsleitstelle des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“.
Beschluss-Nr.: 05/09/B
Die Verbandsversammlung des Bevollmäch-
tigten der Ausschreibungsgemeinschaft „RTW-
Vogtland/Westsachsen 2009“ beschließt, den
Auftrag über Lieferung von zehn Grundfahr-
zeugen mit Automatikgetriebe, geeignet zum
Ausbau als Rettungswagen gemäß DIN EN
1789/Typ C, an die Mercedes-Benz Vetriebs-
gesellschaft mbH, Niederlassung Leipzig, Tor-
gauer Straße 333, 04347 Leipzig, zum Ange-
botspreis von 400.078,00 EUR zu vergeben.
Beschluss-Nr.: 06/09/B
Die Verbandsversammlung des Bevollmächtigten
der Ausschreibungsgemeinschaft „RTW-Vogt-
land/Westsachsen 2009“ beschließt, den Auf-
trag über Lieferung von zwei Grundfahrzeugen
mit Allradantrieb, geeignet zum Ausbau als Ret-
tungswagen gemäß DIN EN 1789/Typ C,
und zwei Grundfahrzeugen mit Allradantrieb
und Automatikgetriebe, geeignet zum Ausbau
als Rettungswagen gemäß DIN EN 1789/Typ
C, an die Mercedes-Benz Vertriebsgesellschaft
mbH, Niederlassung Leipzig, Torgauer Straße
333, 04347 Leipzig, zum Angebotspreis von
212.438,80 EUR zu vergeben.
Beschluss-Nr.: 07/09/B
Die Verbandsversammlung des Bevollmäch-
tigten der Ausschreibungsgemeinschaft „RTW-
Vogtland/Westsachsen 2009“ beschließt, den
Auftrag über den Ausbau von 14 beigestellten
Grundfahrzeugen zum Rettungswagen ge-
mäß DIN EN 1789/Typ C an die Ambulanz
Mobile GmbH & Co. KG, Glinderstraße 1,
39218 Schönebeck, zum Angebotspreis von
873.312,68 EUR zu vergeben.
Beschluss-Nr.: 08/09/B
Die Verbandsversammlung beruft nachfol-
gende Mitglieder bzw. stellvertretenden Mit-
glieder aus dem Bereichsbeirat ab:
Abberufung der Mitglieder:
Vertreter des JUH KV Zwickau/Vogtland e. V.
Herr Roberto Schimana
Vertreter des ASB KV Zwickau e. V.
Herr Frieder Hitschold
Vertreter des DRK KV Aue-Schwarzenberg e. V.
Herr Matthias Kampf
Vertreter des JUH RV Erzgebirge e. V.
Herr Roberto Schimana
Vertreter der BKK - LV-Ost
Frau Andrea Ehrenlechner
Vertreter der IKK Sachsen
Frau Alexandra Golena
Vertreter der Stadt Zwickau
Herr Sven Dietrich
Vertreter des Helios-Klinikums Aue GmbH
Herr Dr. Wilfried Pistol
Vertreter der KVS
Frau Dr. Angelika v. Ruepprecht
Abberufung der stellvertretenden
Mitglieder:
Vertreter JUH RV Erzgebirge e. V.
Herr Hans Beck
Vertreter des DRK KV Aue-Schwarzenberg e. V.
Herr Thomas Illert
Vertreter der AOK Plus
Frau Ines Müller
Vertreter der IKK Sachsen
Frau Dr. Petra Kunze
Vertreter der Stadt Zwickau
Frau Dr. Pia Findeiß
Beschluss-Nr.: 09/09/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfol-
gende Mitglieder bzw. stellvertretenden Mit-
glieder in den Rettungsdienst-Bereichsbeirat:
Bestellung der Mitglieder:
Vertreter JUH KV e. V. Zwickau/Vogtland
Frau Martina Schweizer
Vertreter JUH KV e. V. Erzgebirge
Frau Martina Schweizer
Vertreter des ASB Zwickau
Herr Carsten Gelfort
Vertreter des DRK KV Aue-Schwarzenberg e. V.
Herr Thomas Illert
Vertreter des BKK - LV-Ost
Herr Lutz Böhme




Vertreter des Helios-Klinikums Aue
Frau Diana Lohmann
Vertreter der KVS
Herr. Dr. med. Mathias Stake
Bestellung der stellv. Mitglieder:
Vertreter JUH KV e. V. Erzgebirge
Herr Stephan Schmidt
Vertreter des DRK KV Aue-Schwarzenberg e. V.
Herr Jens Balcar
Vertreter der AOK Plus
Frau Diana Bauer





Die Verbandsversammlung beruft nachfol-
gend aufgeführten Organisatorischen Leiter
Rettungsdienst ab:
OrgL-Gruppe Erzgebirgskreis:
Herr Christian Lenke/DRK Aue-Schwarzen-
berg
Beschluss-Nr.: 11/09/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgend
aufgeführte Organisatorische Leiter Rettungs-
dienst (OrgL) für die Dauer von vier Jahren:
OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Frau Ramona Müller/RW ASB Zwickau
Herr André Kühnert/RW DRK Oberlungwitz
Herr Jürgen Ringer/RW DRK Zwickau
OrgL-Gruppe Erzgebirgskreis:
Herr Stephan Schmidt/RW JUH Schlema
Herr Jens Schnedelbach/RW JUH Schlema
Zwickau, den 9. Juni 2009
Frank Vogel
Verbandsvorsitzender
Auf der Grundlage von:
• §§ 46, 47 und 60 des Sächsischen Gesetzes
über kommunale Zusammenarbeit (Sächs-
KomZG) vom 19. August 1993 (SächsGVBl.
S. 815, ber. S. 1103), zuletzt geändert durch
Art. 4 des Gesetzes vom 28. Juni 2002
(SächsGVBl. S. 205)
• §§ 1, 2 und 9, des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) vom 16. Juni
1993 (SächsGVBl. S. 502), zuletzt geändert
durch Art. 6 des Gesetzes vom 28. Juni 2002
(Sächs.GVBl. S. 205)
• § 32 Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes zur Neu-
ordnung des Brandschutzes, Rettungsdiens-
tes und Katastrophenschutzes im Freistaat
Sachsen (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004
(SächsGVBl. S. 245), zuletzt geändert durch
Artikel 10b des Gesetzes zur Neugliederung
der Landkreise des Freistaates Sachsen und
zur Änderung anderer Gesetze vom 29. Ja-
nuar 2008 (SächsGVBl. S. 133)
• sowie dem Neuerlass der Verbandssatzung des
„Rettungszweckverbandes Westsachsen“ vom
26. Mai 2005 (SächsABl. S. 541), zuletzt ge-
ändert durch 2. Satzung zur Änderung der
Verbandssatzung vom 7. Juni 2006 (SächsABl.
S. 639)
hat die Verbandsversammlung am 9. Juni
2009 folgende Satzung über die Erhebung von
Gebühren für die Benutzung der Notfallrettung,
des Krankentransportes sowie der Benut-
zung der Rettungsleitstelle des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“ beschlossen:
§ 1 Gebührenpflicht 
und Gebührenschuldner
(1) Außerhalb des Geltungsbereiches des § 32 Ab-
satz 5 Satz 1 SächsBRKG werden für jede Be-
nutzung des Rettungsdienstes (Notfallret-
tungs- und Krankentransporteinsätze) sowie
für die Inanspruchnahme der Dienste der in-
tegrierten Leitstelle - Teil Rettungsdienst -
des Rettungszweckverbandes „Westsach-
sen“ Gebühren nach dieser Satzung erhoben.
(2) Gebührenschuldner der Gebühr für die Be-
nutzung des Rettungsdienstes sind alle nicht
gesetzlich krankenversicherten Benutzer
des Rettungsdienstes. Gebührenschuldner der
Gebühr für die Inanspruchnahme der Leit-
Bekanntgabe der Beschlüsse der Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ vom 9. Juni 2009
Neuerlass der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Notfallrettung, des Krankentransportes und
die Benutzung der Rettungsleitstelle für den Rettungszweckverband „Westsachsen“ Vom 9. Juni 2009
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stelle ist, wer die Dienste der Leitstelle in 
Anspruch nimmt.
(3) Als Gebührenschuldner wird nicht heran-
gezogen, wer als Geschäftsführer ohne Auf-
trag handelt.
§ 2 Gebührenmaßstäbe 
mit Gebührensätzen
(1) Die Gebühr für die Benutzung des Ret-
tungsdienstes wird für den Gesamtein-
satz erhoben. Sie umfasst die Anforde-
rung, die Anfahrt, die Versorgung, den
Transport und die Rückfahrt zur Ret-
tungswache.
(2) Für den Einsatz nachfolgender Fahrzeuge des
Rettungswesens bei Notfallrettung sowie bei
Krankentransportfahrten werden die Ge-
bühren für die Inanspruchnahme für jedes
Rettungsmittel wie folgt festgesetzt:
Rettungstransportwagen (RTW) 318,10 EUR
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 140,00 EUR
Krankentransportwagen (KTW) 70,20 EUR
Für den Einsatz des Schwerlastfahrzeuges gel-
ten ebenfalls oben genannte Entgelte.
(3) Die im Absatz 2 genannten Gebührensätze 
gelten ebenfalls für Diagnostikfahrten. 
Diagnostikfahrten sind von einem Krankenhaus
im Rahmen dessen Leistungserbringung nach 
§ 39 SGB V beauftragte Fahrten zur Konsulta-
tion einer krankenhausexternen Einrichtung.
(4) Bei Einsätzen über 150 Besetztkilometer
(Fernfahrten) werden zu den im Absatz 2 fest-
gesetzten Gebühren anteilige Fahrkosten
erhoben. Sie betragen für den Kranken-
transport 1,70 EUR.
(5) Bei Fernfahrten ist von dem Gebühren-
schuldner eine Kostenübernahmeerklärung
einzuholen.
(6) Bei Einsätzen der Notfallrettung, bei denen
der Transport nicht durchgeführt wird,
werden nur die Gebühren für ein Notarzt-
einsatzfahrzeug erhoben.
(7) Bei der Erhebung der Gebühren nach 
Abs. 2 ist ausschließlich der tatsächliche
Einsatz des jeweiligen Rettungsmittels
entscheidend.
(8) Für Begleitpersonen werden keine geson-
derten Gebühren erhoben. Begleitpersonen
können mitgenommen werden, wenn eine
zulässige Mitfahrgelegenheit vorhanden ist.
Ein Anspruch auf Mitnahme von Begleit-
personen besteht nicht.
§ 3 Gebühr für die Inanspruch-
nahme der Dienste der Leit-
stelle
Die Gebühr für die Inanspruchnahme der 
Dienste der integrierten Leitstelle - Teil Ret-
tungsdienst - des Rettungszweckverbandes
„Westsachsen“ wird wie folgt festgesetzt:
Rettungstransportwagen (RTW) 20,34 EUR
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 7,87 EUR
Krankentransportwagen (KTW) 3,71 EUR
Die Gebühr nach § 3 wird neben der Gebühr
nach § 2 nicht gesondert erhoben.
§ 4 Entstehung und Fälligkeit
Die Gebührenschuld entsteht mit der Anfor-
derung des jeweiligen Rettungsmittels bzw. der
Benutzung der Rettungsleitstelle. Die Gebühr
wird nach Durchführung des Einsatzes gefor-
dert und mit dem Zugang des Gebührenbe-
scheides beim Gebührenschuldner fällig.
§ 5 Schlussbestimmungen
Diese Satzung tritt am 1. Juli 2009 in Kraft.
Gleichzeitig tritt der Neuerlass der Satzung des
Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ über
die Erhebung von Gebühren für die Benutzung
der Notfallrettung, des Krankentransportes und
die Benutzung der Rettungsleitstelle vom
29. November 2005, zuletzt geändert durch
die 2. Satzung zur Änderung der Satzung vom
19. Juli 2007 außer Kraft.




Für Herrn Michael Trinks, zuletzt wohnhaft in Karl-Schie-
fer-Straße 32, 08393 Meerane, liegen im Landratsamt
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Am Bahnhof 9,
09337 Hohenstein-Ernstthal, folgende Schriftstücke:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
vom 5. Mai 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 GC-MI9
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
vom 5. Mai 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 GC-MI23
zur Abholung bereit.
Für Frau Ramona Wilhelm, zuletzt wohnhaft in Friedrich-
Engels-Straße 27, 09337 Hohenstein-Ernstthal, liegt im
Landratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Am
Bahnhof 9, 09337 Hohenstein-Ernstthal, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
vom 17. März 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 GC-O657
zur Abholung bereit.
Für Herrn Matthias Schönfelder, zuletzt wohnhaft in
Ricarda-Huch-Straße 22, 08062 Zwickau, liegt im Verwal-
tungszentrum des Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzu-
lassungsbehörde, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zim-
mer 108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
vom 11. Mai 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-ES 7
zur Abholung bereit.
Für Herrn Peter Schurig, zuletzt wohnhaft in Clara-Zet-
kin-Straße 1A, 08056 Zwickau, liegt im Verwaltungszentrum
des Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 108, folgen-
des Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
vom 20. Mai 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-VL41
zur Abholung bereit.
Für Herrn Karsten Weißflog, zuletzt wohnhaft in Lud-
wig-Ehrhard-Straße 10, 08060 Zwickau, liegt im Verwal-
tungszentrum des Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzu-
lassungsbehörde, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zim-
mer 108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 14
KraftStG vom 11. Mai 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 §14 Z-PY81
zur Abholung bereit.
Für Herrn Joachim Mayer, zuletzt wohnhaft in Trierer
Landstraße 32, 54516 Wittlich, liegt im Verwaltungszentrum
des Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzubelassungsbehörde,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 108, folgen-
des Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
vom 26. Juni 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-VL91
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in der vorgenannten Dienststel-
le während der Öffnungszeiten der Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis
12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00
Uhr, donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
sowie freitags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen
werden.
Ab dem 22. Juli 2009 hängt für die Dauer von zwei Wochen
eine diesbezügliche Nachricht gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Säch-
sisches Verwaltungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen im Eingangsbe-
reich der nachfolgend aufgeführten Dienstgebäude des Land-
ratsamtes Zwickau aus:
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7.
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend näher be-
zeichneten Schriftstücke an dem Tag als zugestellt gelten, an
dem seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport
Landkreis stellt weitere 20.000 Euro für
Sportförderung bereit 
Mit Beschluss des Kreistages stehen in diesem Jahr zusätzlich
20.000 EUR im Bereich der Sportförderung zur Verfügung.
Diese Mittel sollen für die Jugendarbeit im Verein verwendet
werden. Die Sportvereine mit Jugendlichen bis 18 Jahre er-
halten hiermit die Möglichkeit bis 30. September 2009
einen entsprechenden Förderantrag beim Amt für Schul-
verwaltung/Kultur und Sport, Königswalder Straße 18,
08412 Werdau zu stellen.
Die Anträge sind über das Amt für Schulverwaltung, Kul-
tur und Sport erhältlich bzw. können im Internet unter
www.landkreis-zwickau.de, Kultur und Sport, Sportför-
derung heruntergeladen werden
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Im Bereich der Schülerbeförderung werden im Schuljahr
2009/2010 ca. 12 000 Schüler an der Schülerbeförde-
rung teilnehmen. Das bedeutet, dass für das neue Schul-
jahr mehr als 12 000 Anträge bearbeitet werden müssen.
Es sind derzeit noch 1/3 der fristgerecht eingereichten
Anträge bis zu Beginn des Schuljahres 2009/2010 zu er-
fassen und zu bearbeiten.
Es ist beabsichtigt, die Abo-Monatskarten-Schüler, welche frist-
gerecht bis zum 29. Mai 2009 eingereicht wurden, in der letz-
ten Ferienwoche zu verschicken.
Gleichzeitig wird auf folgende Regelungen hingewiesen:
Die Anträge auf Erstattung des Unkostenbeitrages für die
Nutzung eines eigenen Fahrzeuges werden erst nach Be-
ginn des Schuljahres bis zu den Herbstferien erfasst und
beschieden.
Die Anträge auf Erlass des Eigenanteils können ebenfalls erst
zu einem späteren Zeitpunkt entschieden werden.
Eltern bzw. Schüler, die bis jetzt noch keinen Antrag ein-
gereicht haben, werden gebeten, dies bei Bedarf noch um-
gehend nachzuholen. Dabei ist darauf zu achten, dass die
Anträge vollständig ausgefüllt und alle Nachweise mit vor-
gelegt werden.
Die Antragsformulare sind in allen Bürgerservicestellen des
Landkreises zu erhalten. Im Internet sind diese unter
www.landkreis-zwickau.de zu finden.
Um einen zügigen Ablauf der Bearbeitung der Anträge zu ge-






in der letzten Ferienwoche ver-
schickt
Die Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung Meißen bie-
tet zum September 2010 ein Studium in folgenden Fachrich-
tungen an:
1. gehobener allgemeiner Verwaltungsdienst in der Landes- und
Kommunalverwaltung
Studienziel: „Diplom-Verwaltungswirt/in“ (FH)
2. gehobener nichttechnischer Dienst in der Sozialverwaltung
Studienziel: „Diplom-Verwaltungswirt/in“ (FH)
3. gehobener nichttechnischer Dienst in der Sozialversiche-
rung/Rentenversicherung
Studienziel: „Diplom-Verwaltungswirt/in“ (FH)
In diesen Fachrichtungen erfolgt das Studium in einem pri-
vatrechtlichen Ausbildungsverhältnis mit einem Ausbildungs-
entgelt. Im Jahr 2010 ist die Umstellung der Diplomstudien-
gänge 1 - 3 auf den Bachelor mit dem Studienziel „Bachelor
of Laws“ vorgesehen.




In diesen Fachrichtungen erfolgt das Studium im Beamten-
verhältnis auf  Widerruf mit Anwärterbezügen.
Bewerbungen von Menschen mit Behinderungen sind er-
wünscht. Menschen mit schweren Behinderungen und ihnen
Gleichgestellte werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.
Weitergehende Informationen sowie den erforderlichen Be-
werbungsbogen sind unter www.fhsv.sachsen.de oder bei der
Geschäftsstelle des Auswahlausschusses an der Fachhoch-
schule der Sächsischen Verwaltung Meißen, Herbert-Böhme-
Straße 11 in 01662 Meißen zu erhalten.
Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung Meißen




Bewerbungsschluss: 1. Oktober 2009
Zur Gewährung von Zuwendungen durch den Kulturraum Vogt-
land-Zwickau gilt eine neue Förderrichtlinie, die durch den
Kulturkonvent in der Sitzung am 7. Mai 2009 erlassen wur-
de.
Für die Beantragung und Gewährung von Zuwendungen für
das Jahr 2010 findet die neue Förderrichtlinie entsprechen-
de Anwendung. Termin der Antragstellung für das Jahr
2010 ist der 1. September 2009.
Die Förderrichtlinie sowie die Antragsformulare stehen un-
ter www.kulturraum-vogtland-zwickau.de zur Verfügung.
Der Kulturraum Vogtland-Zwickau, der zum 1. August 2008
als Gesamtrechtsnachfolger der Kulturräume Vogtland und
Zwickauer Raum gegründet wurde, unterstützt kulturelle Ein-
richtungen, Maßnahmen und Projekte von regionaler Be-
deutung, wenn deren Förderwürdigkeit entsprechend den Kri-






Der interessierte Besucher kann das Schloss Waldenburg
während der Öffnungszeiten in einer ca. ½-stündigen Führung
besichtigen.
Während der sächsischen Schulferien im Sommer wer-
den die Öffnungszeiten von Tourismusamt und Schloss
erstmalig an Sonntagen ausgedehnt, um den Gästen be-
reits am Vormittag die Möglichkeit zur Besichtigung an-
zubieten.
Geänderte Öffnungszeiten von Schloss Waldenburg in den
Sommerferien vom 29. Juni bis 9. August 2009:
Mo., Mi., Do., Fr. von 10:00 bis 16:00 Uhr
Di. von 10:00 bis 18:00 Uhr
Sa. von 13:00 bis 17:00 Uhr
So. von 10:00 bis 17:00 Uhr
Öffnungszeiten des Museums Waldenburg während der
Schulferien:
Mo. bis Fr. von 09:00 bis 16:00 Uhr




Angebot erweitert Ehrenamtliche Leistungen, wie die der Freiwilligen Feuerwehr,
der Bahnhofsmission oder von Greenpeace kennt jeder. Aber
wer hat schon von den kleinen alltäglich stattfindenden Initiativen
wie den „Lesemüttern“ oder dem „Generationen übergreifenden
Theater“ gehört? Wie sie setzen sich die meisten Freiwilli-
genprojekte weitestgehend unbeachtet von der Öffentlichkeit
für die Gemeinschaft ein.
Dies soll sich durch die Initiative „Für mich, für uns, für alle“
ändern.
Jedes Jahr zeichnet die Initiative innovative und vorbildliche
Freiwilligenprojekte zu einem Schwerpunktthema mit dem Bür-
gerpreis aus.
Erstmals wird in diesem Jahr der Bürgerpreis „Für mich, für
uns, für Zwickau“ ausgeschrieben.
In diesem Jahr lautet das Thema: „Umwelt schützen - Zukunft
sichern“. Bewerben können sich Gruppen oder Einzelpersonen,
die sich ehrenamtlich in diesem Bereich einsetzen. Es ist auch
möglich, Einzelpersonen, junge Menschen, Vereine, Unter-
nehmen oder Initiativen für den Preis vorzuschlagen, die sich
auf dem Gebiet des Schwerpunktthemas hervortun oder eine
besonders innovative Idee haben, die sie umsetzen wollen.
Die Bewerbungsformulare mit den weiteren Teilnahmebedingungen
liegen in jeder Sparkassenfiliale aus oder können direkt online auf
der Webseite www.buerger-engagement.de ausgefüllt werden.
Anmeldeschluss ist der 31. Juli 2009.
Die Sieger des Wettbewerbes nehmen an der nationalen Aus-
schreibung teil, deren Gewinner am 30. November 2009 in
Berlin geehrt werden. Der nationale Bürgerpreis ist mit Sach-
preisen im Wert von 35.000 EUR dotiert.
In der Jury des Wettbewerbs in Zwickau werden vertreten sein:
• Paul Joachim Lemmermeyer (Vorsitzender des Vorstandes der
Sparkasse Zwickau)
• Dr. Christoph Scheurer (Landrat des Landkreises Zwickau)
• Holm Günther (Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt
Crimmitschau)
• Georg Heydecke (BUND Regionalgruppe Zwickau)
• Andreas Weigel (Zwickauer Bundestagsabgeordneter)
• Jens Juraschka (Geschäftsführer „Gemeinsam Ziele erreichen
e. V.“ Zwickau).
Die bundesweite Initiative „Für mich, für uns, für alle“ wur-
de im Frühjahr 2003 von Abgeordneten des Bundestages,
den Städten, Landkreisen und Gemeinden sowie den Spar-
kassen gegründet. Ziel ist es, die mehr als 23 Millionen bür-
gerschaftlich engagierten Menschen in Deutschland in ih-
rem Einsatz zu unterstützen. Dazu zeichnet die Initiative
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bei in diesem Jahr bereits durchgeführten Gewässerschauen ha-
ben die Mitarbeiter der Unteren Wasserbehörde oftmals fest-
gestellt, dass der Grünschnitt (Gras, Heckenverschnitt) und auch
Komposthaufen wieder unmittelbar an der Böschungskante bzw.
im Bereich der Gewässerrandstreifen abgelagert werden.
Als Gewässerrandstreifen gelten die zwischen Uferlinie und
Böschungsoberkante liegenden Flächen sowie die hieran an-
grenzenden Flächen. Letztere in einer Breite von zehn Metern,
innerhalb der bebauten Ortsteile von fünf Metern.
Die Ufer der Gewässer sind zu schützen. Gewässerrandstrei-
fen dienen der Erhaltung und Verbesserung der ökologischen
Funktionen der Gewässer, der Wasserspeicherung sowie der
Sicherung des Wasserabflusses. Deshalb gelten gemäß Sächsi-
schem Wassergesetz folgende Verbote:
1. Umbruch von Grünland in Ackerland
2. Verwendung von Düngern und Pflanzenschutzmitteln innerhalb
einer Breite von fünf Metern
3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
4. Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen, soweit die-
se nicht wasserwirtschaftlich erforderlich sind
5. Entfernung von Bäumen und Sträuchern, soweit dies nicht
für den Ausbau oder die Unterhaltung der Gewässer, zur
Pflege des Bestandes, zur ordnungsgemäßen forstwirt-
schaftlichen Nutzung oder zur Gefahrenabwehr erfor-
derlich ist sowie die Neuanpflanzung nicht standortge-
rechter Gehölze
6. die Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss be-
hindern oder fortgeschwemmt werden können.
Ein wirksamer Schutz dieser Zone kann einen wichtigen Bei-
trag zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele nach der Was-
serrahmenrichtlinie bzw. dem Wasserhaushaltsgesetz leisten.
Die nach der Wasserrahmenrichtlinie vorgelegte Bestands-
aufnahme zum Zustand der Gewässer hat gezeigt, dass gera-
de bei den diffusen Verschmutzungsquellen erhebliche Defi-
zite bestehen. 
Helfen Sie mit, für sich, für Ihre Kinder und Enkel ein Stück Le-
bensqualität zu gewinnen. Verzichten Sie auf die Ablagerung von
Gegenständen, Kompost, Abfällen und nehmen Sie keine Be-
pflanzungen von nicht standortgerechten Gehölzen innerhalb der
Gewässerrandstreifen vor. Sie leisten damit einen Beitrag zur Ver-
hinderung von Erosionen und damit Abschwemmungen. Der Aus-
trag von Nitraten und Phosphaten in das Gewässer wird dadurch
unterbunden.
Für die Beantwortung von Fragen steht Ihnen das Landratsamt,
Sachgebiet Wasserrecht, gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen




Im Juni übergab der Staatssekretär für Kultus, Hansjörg Kö-
nig, dem Landrat des Landkreises Zwickau, Dr. Christoph
Scheurer, einen Fördermittelbescheid für das Berufliche
Schulzentrum für Bau- und Oberflächentechnik in Zwickau.
Die Fördermittel von über 1,9 Mio EUR sollen für den Er-
satzneubau einer Zwei-Feld-Sporthalle verwendet werden. Die-







Die Förderung der beruflichen und sozialen Integration sowie
der Ausgleich von Benachteiligungen und die Überwindung in-
dividueller Beeinträchtigungen sind gemeinsame Aufgaben der
Jugendhilfe und der Träger der Grundsicherung. Gemeinsames
Ziel ist die an der individuellen Problemlage ansetzende intensive
Betreuung und Förderung des erwerbsfähigen Jugendlichen und
jungen Erwachsenen unter 25 Jahren.
Die Leistungen der örtlichen ARGEN und des Jugendamtes
sollen nicht nebeneinander angeboten werden, sondern in en-
ger Abstimmung ineinander greifen und daraus einen verstärkten
Effekt erzielen, ohne die unterschiedlichen gesetzlich geregelten
Zuständigkeiten und Leistungen aufzuheben. Erhält ein Ju-
gendlicher sowohl Leistungen nach dem SGB II durch die ARGE
als auch nach dem SGB VIII durch das Jugendamt, muss eine
enge Zusammenarbeit und ein ständiger Austausch zwischen
den beteiligten Trägern erfolgen.
In den Fällen, in denen der Ausgleich sozialer Benachteiligungen
sowie individueller Beeinträchtigungen im Vordergrund ste-
hen und die soziale Integration bzw. Festigung der Lebens-
verhältnisse des jungen Menschen das vorrangige Ziel der Hil-
fe darstellen, besteht ein Handlungserfordernis im Rahmen der
Jugendhilfe. 
Zu diesem Zweck unterzeichneten die Geschäftsführer/in der
ARGE Zwickau-Stadt, der ARGE Zwickauer Land, der
ARGE Chemnitzer Land und der Dezernent Jugend, Schule,
Kultur und Sport des Landkreises Zwickau am 26. Juni 2009
die ers-te Kooperationsvereinbarung.
Schwerpunkte der Zusammenarbeit bilden die Beteiligung der
Träger untereinander im Rahmen der Antragsstellung auf Er-
teilung der Zusicherung zur Übernahme der Kosten für Un-
terkunft und Heizung, Vereinbarungen zur Sicherung des Kin-
deswohls bei eintretenden Leistungsminderungen oder er-
kannten Notsituationen und die Einbindung des Jugendamtes
bei persönlichen und sozialen Notlagen Jugendlicher und jun-
ger Heranwachsender. Im Vorfeld haben dazu Mitarbeiter bei-
der Institutionen die Schnittstellen der Zusammenarbeit de-
finiert und Handlungsabläufe abgestimmt. Vordergründig ist
hier in erster Linie, dass beide Beteiligte voneinander wissen
und die Informationswege und Ansprechpartner bekannt
sind. Damit die Kooperationsvereinbarung lebendig und ak-
tuell bleibt, sind Abstimmungsgespräche zu aktuellen Ent-
wicklungen mit den zuständigen Fachbereichen vorgesehen.
Jugendamt des Landkreises Zwickau und ARGEN 
besiegeln engere Zusammenarbeit
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet
Die Geschäftsführer/in der ARGEN Zwickau-Stadt, Zwickauer Land und Chemnitzer Land und der Dezer-
nent Jugend, Schule, Kultur und Sport des Landkreises Zwickau bei der Vertragsunterzeichnung. 
Foto: Pressestelle
Landrat Dr. Christoph Scheurer nahm den Förder-
mittelbescheid aus den Händen des Staatssekretärs
für Kultus, Hansjörg König (rechts im Bild), entge-
gen. Foto: Pressestelle
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Täglich erreichen uns Nachrichten über Unfälle und Katas–
trophen. Großbrände, Chemieunfälle, Hochwasser ... 
Doch was, wenn so ein Ereignis eintritt. Meist ist es dann für
umfangreiche Vorsorgemaßnahmen zu spät.
Oft sind nur geringe finanzielle Mittel erforderlich oder es ist
wenig Zeit nötig, um sich und seiner Familie eine solide Grund-
lage für mögliche Notfälle zu schaffen.
Notvorrat
Alle wichtigen Verbrauchsgüter, besonders Lebensmittel,
werden über ein gut funktionierendes Verteilersystem zum Ein-
zelhandel transportiert. Schon vereiste oder verschneite Stra-
ßen können kleine Ortschaften von der Lebensmittelversor-
gung abschneiden – Hochwasser oder Erdbeben sogar eine gan-
ze Region. In jedem Haushalt sollten deshalb bestimmte Din-
ge vorrätig sein.
Lebensmittel
Für alle Fälle sollte sich jeder Haushalt einen Vorrat für ein bis
zwei Wochen anlegen, der aus Lebensmitteln und Getränken
besteht, die auch ohne Kühlung länger lagerfähig sind.
Dabei ist zu beachten:
• Lebensmittel möglichst kühl, trocken und lichtgeschützt auf-
bewahren. Auf luftdichte Verpackung achten.
• Lebensmittel mit einer Haltbarkeit von bis zu 18 Monaten müs-
sen mit einem Mindesthaltbarkeitsdatum versehen sein.
Nicht gekennzeichnete, aber länger haltbare Lebensmittel mit
Einkaufsdatum versehen.
• Im Hinblick auf einen möglichen Stromausfall vorzugsweise
Lebensmittel bevorraten, die man auch kalt essen kann.
Hausapotheke
Neben den üblicherweise in die Hausapotheke gehörenden Din-
gen, wie Mullkompressen, Verbandsmaterial, Verbandschere,
Wunddesinfektionsmittel bis hin zum Dreieckstuch sollten auch









Unbedingt auf das Verfallsdatum achten.
Energie
Bei Ausfall einer Energiequelle für wenige Stunden kann man
vorübergehend noch darauf verzichten oder auf eine andere
ausweichen. Bei kurzfristigem Ausfall von Gas kann man auf
einer elektrischen Kochplatte weiterkochen, bei Verzögerung
einer Heizöllieferung behilft man sich vorübergehend mit elek-
trischen Heizgeräten. Aber schon, wenn Öl und Strom zu-
sammen ausfallen, gibt es für den  modernen Haushalt nor-
malerweise keine Heiz- und Kochmöglichkeit mehr.
• Zum Kochen Spirituskocher und  Trockenspiritus bereitstel-
len.
• Wer zusätzlich zu Öl-, Gas-, Fernwärme oder elektrischer
Heizung einen mit Kohle zu beheizenden Ofen besitzt, soll-
te sich auch mit Briketts bevorraten, auch wenn ihm dies in
normalen Zeiten überflüssig erscheint.
• Ganz wichtig ist ein Vorrat an Taschenlampe, Batterien und Kerzen.
Rundfunk
Eine großflächige Katastrophe kann dazu führen, dass Teile der
Bevölkerung von der Außenwelt abgeschnitten werden. Nur
über Rundfunk können dann lebenswichtige Informationen die
Hilfsbedürftigen erreichen. Für den Notfall sollte deshalb ein
Rundfunkgerät mit UKW und Mittelwelle - auch für Batte-
riebetrieb - vorhanden sein. Die Haltbarkeit von Batterien ist
begrenzt. Dem angelegten Vorrat sollten deshalb immer wie-
der Batterien entnommen werden, die dann wieder durch Neu-
käufe ersetzt werden.
Dokumente
In jedem Haushalt sollten in einer Dokumentenmappe alle wich-
tigen Dokumente (bzw. beglaubigte Abschriften, Fotokopien)
zusammengestellt sein.
In die Dokumentenmappe gehören:
• Familienurkunden (Geburts-, Heirats-, Sterbeurkunden)
bzw. Stammbuch
• Renten-, Pensions- und Einkommensbescheinigungen
• Sparbücher
• Versicherungspolicen
• Zahlungsbelege für Versicherungsprämien, insbesondere
Rentenversicherung
• Zeugnisse, Verträge, Grundbuchauszüge, Testamente u. ä.
Quelle: Broschüre „Für den Notfall vorgesorgt“, Herausgeber: Bundesverband
für den Selbstschutz, im Auftrag des Bundesministeriums des Inneren
Gesundheitsamt
Was tun in Notsituationen?
Jeder Haushalt sollte vorsorgen
Im Rahmen ihrer Ausbildung haben angehende Straßenwär-
ter des Überbetrieblichen Ausbildungszentrums Zwickau
Sitzgarnituren aus Beton hergestellt.
Diese stehen nun im Außengelände der Dr.-Päßler-Schule, För-
derschule für geistig Behinderte, in Meerane.
Im Beisein des Landrates Dr. Christoph Scheurer und weite-
rer Gäste nahm die Schulleiterin, Frau Kamerknecht, im ver-
gangenen Monat die Sitzmöbel in Empfang.
Derzeit erlernen am Überbetrieblichen Ausbildungszentrum
in Zwickau ca. 140 junge Leute aus ganz Sachsen den Beruf
des Straßenwärters.
Die komplexe Lehre orientiert sich dabei u. a. an der Grund-
ausbildung im Bauhandwerk, dazu gehört auch das Erlernen
von Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen. Der Betonbau ist
dabei ein Ausbildungsinhalt.
Die Auszubildenden freuen sich sehr über die Weiterverwen-
dung ihrer angefertigten Arbeiten und sie wünschen sich, dass
die Schüler und Lehrer viel Freude an den von ihnen gestal-
teten Sitzmöbeln haben werden.
Pressestelle
Angehende Straßenwärter 
bauen Sitzmöbel für Schüler
Dr.-Päßler-Schule erhält selbst gefertigte Sitzgruppen
Die Freude über die neuen Sitzmöbel ist den Kin-
dern anzusehen. Foto: Cindy Haase
Hinweis:
Bis zum 7. August 2009 haben die Bürgerservice-
stellen montags und donnerstags nur bis 16:00 Uhr
geöffnet.
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für Juli und August 2009
25. Juli 2009 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
1. August 2009 Werdau, Königswalder Straße 18
8. August 2009 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
15. August 2009 Zwickau, Werdauer Straße 62




Bürgerservice Telefon: 0375 4402-21900
PF 10 01 76 Fax: 0375 4402-21911
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Geschäftsstelle Werdau, 
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau
Öffnungszeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802
Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung
Büro Crimmitschau, 
Badergasse, 2. 
Donnerstag 13:00 - 17:00 Uhr
In der Zeit vom 10. August bis 30. September 09 haben fol-
gende Außenstellen geöffnet:
Büro Glauchau, Schulplatz 2 
Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr
Büro Hohenstein-Ernstthal,Friedrich-Engels-Straße 75,
Dienstag 17:00 - 19:00 Uhr
Büro Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a 
Dienstag 13:00 - 16:30 Uhr
Büro Zwickau, im Bürgerservice des Landkreises,
Verwaltungszentrum Haus 1, Werdauer Straße 62 
Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr
Anmeldung, Beratung und Service erhalten Sie durchgängig
auch in den Bürgerservicestellen des Landkreises. 
Kursorte: Crimmitschau: CR, Fraureuth: FR, Glauchau: GL,
Hirschfeld: HI, Hohenstein-Ernstthal: HE, Kirchberg: KI, Lich-
tenstein: LI, Lichtentanne: LT, Limbach-Oberfrohna: LO, Mee-
rane: ME, Neukirchen: NE, Wilkau-Haßlau: WH, Werdau: WE,
Zwickau: ZW
Kursangebot August und Anfang September
Politik, Gesellschaft, Umwelt
B10501 WE "Sicher mobil" (Verkehrsteilnehmerschulung)
31.08.09 17:00 - 19:15 Uhr 4 Termine 15,00 EUR
B10500 CR "Sicher mobil" (Verkehrsteilnehmerschulung)
01.09.09 17:00 - 19:15 Uhr 4 Termine 15,00 EUR
B11604 ZW Mit einheimischem Obst durchs Jahr
09.09.09 18:30 - 20:00 Uhr 4 Termine 32,00 EUR
B10503 ZW Frauen wieder ran ans Steuer
12.09.09 09:00 - 11:15 Uhr 5 Termine 152,50 EUR
Kultur, Gestalten
B20907 LI Montagstanz
10.08.09 17:30 - 19:00 Uhr 10 Termine 60,00 EUR
B20802 HE Saxophonunterricht 7. Semester
11.08.09 17:15 - 18:45 Uhr 15 Termine 75,00 EUR
B20102 ZW Theaterkurs für Kinder (ab sechs Jahre)
11.08.09 16:00 - 17:00 Uhr 17 Termine 105,00 EUR
B20930 ZW Tanzkurs für Kinder (fünf bis sieben Jahre)
11.08.09 16:15 - 17:15 Uhr 17 Termine 105,00 EUR
B20932 ZW Tanz für Frauen (ab 30 Jahre)
12.08.09 20:00 - 21:00 Uhr 10 Termine 75,00 EUR
B20103 ZW Theaterkurs für Erwachsene
12.08.09 18:30 - 20:00 Uhr 17 Termine 125,00 EUR
B20931 ZW Tanzkurs für Kinder (11 bis 13 Jahre)
13.08.09 16:45 - 18:15 Uhr 17 Termine 125,00 EUR
B21205 HI Korbflechten in der Lochmühle
15.08.09 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 28,00 EUR
B20915 ZW Orientalischer Tanz - Zimbelprojekt
15.08.09 13:00 - 15:15 Uhr 5 Termine 45,00 EUR
B20323 ZW Führung durch die Altstadt von Zwickau
16.08.09 09:30 - 12:30 Uhr 1 Termin 16,00 EUR
B20912 ZW Seniorentanz I
20.08.09 14:45 - 15:45 Uhr 12 Termine 48,00 EUR
B20913 ZW Seniorentanz II
20.08.09 16:00 - 17:00 Uhr 12 Termine 48,00 EUR
B20914 ZW Tanzkurs "Magnus & Piccolino"
24.08.09 15:30 - 16:30 Uhr 12 Termine
Erwachsene 48,00 EUR ; Kind 33,50 EUR
B20503 HE Aquarellmalerei für Anfänger
24.08.09 17:00 - 18:30 Uhr 10 Termine 46,00 EUR
B20904 GL Orientalischer Tanz für Anfänger
24.08.09 17:00 - 18:30 Uhr 10 Termine 60,00 EUR
B20905 GL Orientalischer Tanz für Fortgeschrittene
24.08.09 18:45 - 20:15 Uhr 10 Termine 60,00 EUR
B20523 ZW Malzirkel
25.08.09 17:00 - 20:15 Uhr 10 Termine 92,00 EUR
B20900 CR Line Dance Grundkurs
26.08.09 18:00 - 19:30 Uhr 6 Termine 36,00 EUR
B20902 CR Line Dance für Fortgeschrittene
26.08.09 19:30 - 21:00 Uhr 6 Termine 36,00 EUR
B20603 WH Kreatives Gestalten mit Papier
26.08.09 18:00 - 19:30 Uhr 3 Termine 24,00 EUR
B20909 NE Orientalischer Tanz für Anfänger
31.08.09 19:00 - 20:00 Uhr 15 Termine 60,00 EUR
B20910 NE Flamencotanz
01.09.09 19:30 - 21:00 Uhr 15 Termine 90,00 EUR
B20916 ZW Orientalischer Tanz für Anfänger 
mit Vorkenntnissen
01.09.09 19:00 - 20:00 Uhr 15 Termine 60,00 EUR
B20520 ZW Zeichnen - Aufbaukurs
01.09.09 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 40,00 EUR
B20504 LI Aquarellmalerei für Anfänger
01.09.09 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 46,00 EUR
B20505 LI Mal- und Zeichenkurs für Kinder
02.09.09 16:30 - 18:00 Uhr 10 Termine 32,00 EUR
B20506 LI Skizzieren und Aquarellieren
02.09.09 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 50,00 EUR
B20514 WE Malen mit Soft- und Pastellkreiden
02.09.09 18:30 - 20:45 Uhr 10 Termine 69,00 EUR
B20516 WH Aquarellmalerei für Einsteiger
02.09.09 17:30 - 19:00 Uhr 10 Termine 46,00 EUR
B20517 WH Aquarellmalerei für Fortgeschrittene
02.09.09 19:00 - 21:15 Uhr 10 Termine 69,00 EUR
Gesundheit
B30217 ZW Gymnastik für Frauen
05.08.09 17:00 - 18:00 Uhr 10 Termine 38,50 EUR
B30216 ZW Sport für jedermann
06.08.09 16:30 - 17:30 Uhr 10 Termine 38,50 EUR
B30150 CR Qi Gong Grundkurs
10.08.09 19:30 - 21:00 Uhr 8 Termine 46,50 EUR
B30232 CR Stepp and Dance, Fortgeschritten
11.08.09 19:00 - 20:00 Uhr 15 Termine 62,00 EUR
B30238 GL Nordic Trekking Folgekurs
12.08.09 16:00 - 17:30 Uhr 10 Termine 58,00 EUR
B30200 CR Hallo Kinder! Gewicht zu hoch?
12.08.09 16:00 - 17:00 Uhr 16 Termine 42,50 EUR
B30203 LO Gymnastik
12.08.09 18:15 - 19:45 Uhr 10 Termine 58,00 EUR
B30152 WE Qi Gong Folgekurs
12.08.09 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 62,50 EUR
B30153 ZW Qi Gong für Frühaufsteher, Grundkurs
12.08.09 09:00 - 09:45 Uhr 7 Termine 20,50 EUR
B30154 ZW Qi Gong Grundkurs
12.08.09 10:30 - 12:00 Uhr 7 Termine 41,00 EUR
B30290 ZW Taiji Bailong Ball
12.08.09 16:30 - 18:00 Uhr 7 Termine 40,50 EUR
B30237 GL Nordic Trekking Grundkurs
15.08.09 10:00 - 11:30 Uhr 10 Termine 58,00 EUR
B30219 ZW Fit Mix
17.08.09 18:45 - 19:45 Uhr 16 Termine 62,00 EUR
B30205 WH Fit Mix
17.08.09 17:00 - 18:00 Uhr 16 Termine 66,00 EUR
B30158 CR Entspannung durch autogenes Training
19.08.09 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 58,00 EUR
B30700 CR Amerikanisches Barbecue
21.08.09 18:00 - 21:00 Uhr 1 Termin 16,00 EUR
B30269 ZW Pilates
27.08.09 19:30 - 20:30 Uhr 14 Termine 54,00 EUR
B30404 ZW Ein Kurs in (zum) glücklich sein - 
Lebensfreude Lernen
29.08.09 10:00 - 17:00 Uhr 1 Termin 37,50 EUR
B30275 LO NIA - ganzheitliche Fitness
31.8.09 17:45 - 19:00 Uhr 12 Termine 58,00 EUR
B30218 ZW Fit Mix
31.08.09 16:00 - 17:00 Uhr 15 Termine 58,00 EUR
B30204 WE Fit und vital durch Gymnastik
31.08.09 16:30 - 17:30 Uhr 16 Termine 66,00 EUR
B30249 WE Rückenfitness
31.08.09 19:15 - 20:15 Uhr 15 Termine 62,00 EUR
B30233 WE Stepp-Aerobic – Fortgeschrittene
31.08.09 18:00 - 19:00 Uhr 15 Termine 62,00 EUR
B30236 ZW Stepp und Style
01.09.09 18:30 - 19:30 Uhr 15 Termine 58,00 EUR
B30220 ZW Fit Mix
01.09.09 19:30 - 20:30 Uhr 15 Termine 58,00 EUR
B30212 ZW Fit von Kopf bis Fuß
01.09.09 08:00 - 09:00 Uhr 16 Termine 62,00 EUR
B30133 CR Yoga Fortgeschrittene
01.09.09 19:15 - 20:45 Uhr 12 Termine 74,00 EUR
B30137 ZW Yoga Fortgeschrittene
01.09.09 17:30 - 18:30 Uhr 15 Termine 62,50 EUR
B30138  ZW Yoga Fortgeschrittene
01.09.09 18:45 - 20:15 Uhr 15 Termine 93,50 EUR
B30120 CR Yoga für die Seele Grundkurs
01.09.09 17:30 - 19:00 Uhr 12 Termine 69,50 EUR
B30125 LO Yoga am Vormittag Grundkurs
01.09.09 09:30 - 11:00 Uhr 7 Termine 41,00 EUR
B30126 LO Yoga 40 plus Grundkurs
01.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 7 Termine 41,00 EUR
B30273 ZW Salsa-Aerobic
01.09.09 17:50 - 18:50 Uhr 12 Termine 49,50 EUR
B30274 HE NIA - ganzheitliche Fitness
01.09.09 19:30 - 20:45 Uhr 12 Termine 58,00 EUR
B30407 ZW Schüssler Salze
02.09.09 18:30 - 20:30 Uhr 1 Termin 10,50 EUR
B30127 ME Yoga Grundkurs
02.09.09 18:30 - 20:00 Uhr 6 Termine 35,00 EUR
B30123 HE Yoga am Vormittag Grundkurs
02.09.09 09:30 - 11:00 Uhr 7 Termine 41,00 EUR
B30124 HE Yoga 40 plus Grundkurs
02.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 7 Termine 41,00 EUR
B30118 ME Kinder-Yoga (sechs bis zwölf Jahre)
02.09.09 17:00 - 18:15 Uhr 6 Termine 20,00 EUR
B30234 WE Stepp-Aerobic – 
Fettverbrennung
02.09.09 18:00 - 19:00 Uhr 15 Termine 62,00 EUR
B30250 WE Rückenfitness
02.09.09 19:15 - 20:15 Uhr 8 Termine 33,00 EUR
B30251 ZW Rückenfitness mit Geräten
03.09.09 17:00 - 18:00 Uhr 15 Termine 58,00 EUR
B30252 ZW Rückenfitness mit Geräten
03.09.09 19:00 - 20:00 Uhr 15 Termine 58,00 EUR
B30241 ZW Nordic Walking in schöner Natur
03.09.09 18:00 - 19:30 Uhr 8 Termine 46,50 EUR
B30162 ZW Augenschule
03.09.09 08:30 - 10:00 Uhr 10 Termine 58,00 EUR
B30121 FR Yoga für die Seele Folgekurs
03.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 12 Termine 74,50 EUR
B30130 WH Hatha-Yoga Grundkurs
03.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 10 Termine 58,00 EUR
B30139 ZW Hatha-Yoga Fortgeschrittene
03.09.09 18:45 - 20:15 Uhr 10 Termine 62,00 EUR
B30403 ZW Effektives Lernen
05.09.09 10:00 - 17:00 Uhr 1 Termin 37,50 EUR
Sprachen
B406302 LO Englisch für Fortgeschrittene, B1
10.08.09 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 81,00 EUR
Kursangebot 
Monate August/Anfang September 2009
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B406303 LO Englisch für Fortgeschrittene, B1
10.08.09 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 81,00 EUR
B40653 WE Englisch für Touristen
12.08.09 18:00 - 19:30 Uhr 16 Termine 73,50 EUR
B40662 LI Englisch Konversation
12.08.09 17:30 - 19:00 Uhr 10 Termine 50,00 EUR
B406102 WE Englisch 1. Semester, A1
13.08.09 19:00 - 20:30 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B40602 ZW Englisch Einstufungskurs
14.08.09 16:30 - 18:00 Uhr 2 Termine 14,50 EUR
B40655 ZW Englisch für  Reiselustige
18.08.09 18:15 - 19:45 Uhr 20 Termine 92,00 EUR
B406104 ZW Englisch 1. Semester, A1
20.08.09 16:30 - 18:00 Uhr 20 Termine 92,00 EUR
B42061 ZW Schwedisch für Touristen - 1. Semester, A1
24.08.09 18:15 - 19:45 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B40665 ZW Let's communicate
24.08.09 18:15 - 19:45 Uhr 16 Termine 80,00 EUR
B40701 ZW Finnisch 1. Semester, A1
24.08.09 18:00 - 19:30 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B40645 ZW Refresher Course B1
25.08.09 18:15 - 19:45 Uhr 16 Termine 86,50 EUR
B40646 HE Englisch Refresher B2
26.08.09 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 54,00 EUR
B41911 LI Russisch 1. Semester, A1
01.09.09 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B42260 ZW Spanisch für die Reise
01.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 16 Termine 73,50 EUR
B42510 ZW Ungarisch 1. Semester
01.09.09 16:30 - 18:00 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B406105 ZW Englisch 1. Semester, A1
01.09.09 16:30 - 18:00 Uhr 19 Termine 87,50 EUR
B40110 HE Arabisch 1. Semester, A1
01.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B40663 WE Englisch Konversation
01.09.09 18:30 - 20:00 Uhr 13 Termine 65,00 EUR
B40664 WH Englisch Konversation
02.09.09 17:30 - 19:00 Uhr 15 Termine 86,50 EUR
B40661 HE Englisch Konversation A2, B1
02.09.09 19:05 - 20:35 Uhr 15 Termine 81,00 EUR
B40642 WH Englisch für Wiedereinsteiger A2
02.09.09 15:00 - 16:30 Uhr 10 Termine 50,00 EUR
B40111 ZW Arabisch 1. Semester, A1
02.09.09 18:45 - 20:15 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B41941 LI Russisch für Wiedereinsteiger
02.09.09 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B42212 ZW Spanisch 1. Semester, A1
02.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B42209 CR Spanisch 1. Semester, A1
02.09.09 18:00 - 19:30 Uhr 13 Termine 60,00 EUR
B40812 ZW Französisch 1. Semester, A1
03.09.09 16:30 - 18:00 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B40813 ZW Französisch 1. Semester, A1
03.09.09 17:30 - 19:00 Uhr 14 Termine 64,50 EUR
B40695 WE Englisch für den Alltag
03.09.09 16:30 - 18:00 Uhr 10 Termine 46,00 EUR
B42210 LO Spanisch 1. Semester, A1
03.09.09 17:15 - 18:45 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B42280 ZW Spanisch Konversation
03.09.09 20:00 - 21:30 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B42310 HE Tschechisch 1. Semester, A1
03.09.09 18:45 - 20:15 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B42211 LO Spanisch 1. Semester, A1
04.09.09 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 69,00 EUR
B42010 WE Schwedisch 1. Semester, A1
04.09.09 16:45 - 18:15 Uhr 13 Termine 60,00 EUR
B40671 ZW Business English - 1. Semester, A1
04.09.09 16:30 - 18:00 Uhr 19 Termine 133,00 EUR
Arbeit, Beruf
B50102 LO Computer-Grundkurs
11.08.09 18:45 - 20:15 Uhr 15 Termine 105,00 EUR
B50101 GL Computer-Grundkurs
17.08.09 16:30 - 19:30 Uhr 6 Termine 84,00 EUR
B50114 LO Computer-Aufbaukurs
18.08.09 17:00 - 18:30 Uhr 5 Termine 37,00 EUR
B50000 ZW Erfolgreich bewerben
20.08.09 18:15 - 19:45 Uhr 4 Termine 32,00 EUR
B50104 WE Computer-Grundkurs
24.08.09 17:00 - 21:00 Uhr 8 Termine 149,50 EUR
B50152 LO Digitale Bildbearbeitung - Grundkurs
27.08.09 18:45 - 21:00 Uhr 6 Termine 63,00 EUR
B50109 ZW Computer-Grundkurs Senioren
01.09.09 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 84,00 EUR
B50408 ZW Computerschreiben
02.09.09 17:30 - 20:30 Uhr 3 Termine 44,00 EUR
B50156 ZW Digitale Fotografie, digitale Bearbeitung -
Grundkurs für Senioren
03.09.09 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 89,00 EUR
B50803 WE Amtlicher Sportbootführerschein 
Binnen und See
05.09.09 09:00 - 16:30 Uhr 2 Termine 90,00 EUR
(Zusatzkosten: ca. 370,00 EUR für Praxis 
mit Prüfung am 5. Juli 09 in Dresden)
B50145 ZW Einführung in das Internet - Senioren
07.09.09 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 89,00 EUR
Wird fortgesetzt
Durch die Straßenmeistereien des Landkreises Zwickau wur-
de per 27. Mai 2009 der Austausch der alten Ortseingangsta-
feln gegen die neuen Schilder mit dem Zusatz „Kreis Zwickau“
neben dem Ortsnamen auf den in ihrem Zuständigkeitsbereich
liegenden Bundes-, Staats- und Kreisstraßen vollzogen.
Letzter Akt war das Ausbringen der Tafel an der Kreisstraße
7304 „Ursprung“. Hinausgezogen hat es sich hier, weil infol-
ge der an dieser Straße stattfindenden Baumaßnahmen eine frü-
here Aufstellung nicht sinnvoll gewesen wäre.
Der größte Teil dieser aufwendigen Umbeschilderungsmaß-
nahme war trotz des recht langen Winters allerdings schon Ende
März 2009 abgeschlossen.
Wer nun aber doch noch alte Ortseingangsschilder findet, kann
sich mit dem Amt für Straßenbau des Landkreises Zwickau in
Verbindung setzen. Die Mitarbeiter dieses Amtes prüfen, wer
für diese Straße verantwortlich ist und setzen sich dann mit
dem jeweils zuständigen Straßenbaulastträger zwecks Austauschs
in Verbindung.
Manch Einwohner des Landkreises wird nun sicherlich fragen:
Was wird aus den alten Schildern?
Diese sollen nicht einfach verschrottet werden. Geplant
wird eine Versteigerung der ausgedienten Tafeln.
Wann und wo dies geschieht, wird noch rechtzeitig bekannt
gegeben.
Amt für Straßenbau
Vollzug der Kreis- und Funktionalreform
Austausch der Ortseingangstafeln abgeschlossen
Foto: Landratsamt
Am 30. Juni 2009 wurden in feierlicher Form die Kreiswan-
derwegewarte Herr Manfred Unger (Glauchau) und Herr Ro-
land Lenßner (Hohenstein-Ernstthal) durch den Landrat des
Landkreises Zwickau, Herrn Dr. Christoph Scheurer, von ih-
rer Funktion abberufen. 
Beide hatten diese Aufgabe 1995 übernommen und scheiden
nun aus Altersgründen auf eigenen Wunsch aus diesem Amt aus.
Der Landrat dankte Herrn Lenßner und Herrn Unger für ihre
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit und wünschte ihnen wei-
terhin viel Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Neu in diese Funktion wurden Herr Bernd Engelhardt (Hohen-
stein-Ernstthal) und Herr Bernhard Müller (Glauchau) berufen.  
Weiterhin tätig als Kreiswanderwegewarte sind noch Herr Ge-
rald Franzl (Wilkau-Haßlau) und Herr Gerhard Wolf (Neu-
kirchen) .
Insgesamt sind im Landkreis Zwickau somit vier Kreiswan-
derwegewarte im Einsatz, die sich in Abstimmung mit dem Amt
für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus im Be-
sonderen um die durchgängige Begehbarkeit des markierten
Wanderwegenetzes kümmern.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Wechsel bei Kreiswanderwegewarten
Landrat bedankte sich für geleistete Arbeit
Landrat Dr. C. Scheurer verabschie-
det den langjährigen Kreiswander-
wegewart Manfred Unger und
dankte für seine geleistete Arbeit.
Foto: Stephan Werner
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27 Lehrer aus Mittelschulen, Gym-
nasien und Berufsschulzentren ab-
solvierten eine fünftägige Lehrer-
fortbildung zur Wirtschaft im Land-
kreis Zwickau.
Diese in Sachsen einzigartige Fort-
bildung mit den Themen „Regionale
Wirtschaft“ und „Berufsorientie-
rung“ ermöglicht den Lehrern, ei-
nen Einblick in Unternehmen zu ge-
winnen sowie Interessantes über die
wirtschaftliche Situation, die Fach-
kräftesicherung und die Anforde-
rung an künftige Fachkräfte zu er-
fahren. Die Lehrer waren überaus
dankbar für die Gelegenheit, die
Unternehmen Geberit Lichten-
stein GmbH, ThyssenKrupp Drauz
Nothelfer GmbH Hohenstein-




Clauß Mülsen, Schwalbe Metallbau
GmbH Mülsen, Luft- und Klima-
technische Anlagen Schnabel GmbH
Glauchau, Koch Maschinenbau
GmbH Limbach-Oberfrohna so-
wie HQM Sachsenring GmbH
Zwickau zu besuchen.
„Schüler müssen Angebote bekom-
men für Praktika und Ferienjobs, um
eine Vorstellung zu bekommen, was
im Betrieb läuft.“ Das betonte Dr.
Manfred Goedecke, Geschäftsführer
Industrie der Industrie- und Han-
delskammer Südwestsachsen und
wies auf die Praxisferne hin mit
Folgen für das Nichterreichen der
Ausbildungsreife oder den Abbruch
der Lehre.
Der Kreishandwerksmeister Lothar
Winter brachte die einfachen Tu-
genden zur Sprache. „Pünktlichkeit,
Freundlichkeit, Zuverlässigkeit und
Lust und Liebe zum Beruf sind sol-
che Tugenden, die ganz einfach da
sein müssen, um beim Kunden einen
positiven Eindruck zu hinterlassen.“ 
Die Lehrer waren sich einig, dass sie
zahlreiche Anregungen für die be-
rufliche Praxis mitnehmen und die
Schüler überzeugender auf die be-
trieblichen Anforderungen vorbe-
reiten können. Sie werden auf jeden
Fall diese Fortbildung weiteremp-
fehlen. Das ergab die Auswertung ei-
ner Teilnehmerbefragung.
Organisiert wurde die Veranstal-
tung vom Landratsamt Zwickau,
Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus in Zu-
sammenarbeit mit dem BIC Zwickau
und den Wirtschaftsförderern der
Städte des Landkreises Zwickau.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Lehrerakademie „Regionale Wirtschaft“
Fünftägige Lehrerfortbildung erfolgreich beendet
In der Fa. Schwalbe Metallbau GmbH konnten die Lehrer moderne Blechbearbeitung kennen lernen.
Im BSZ für Ernährung und Hauswirtschaft Wilkau-Haßlau
diskutierten die Lehrer mit Vertretern der Kreishandwerker-






&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen





Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau









... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





Auf dem Gelände der Geberit Lich-
tenstein GmbH im Gewerbegebiet
„Am Auersberg“ drehen sich die Krä-
ne. Aus dem Boden wachsen insgesamt
58 schlanke Betonstützen, die von 42
30 m langen, freitragenden Spann-
betonbindern überspannt werden.
Allein deren Transport auf die Bau-
stelle war sehenswert. Hier entsteht
eine neue Fertigungshalle, die mit 
7 000 m2 an die bereits bestehende 
10 000 m2 große Fertigungshalle an-
grenzt. 
Die Geberit Gruppe, europäischer
Marktführer in der Sanitärtechnik, in-
vestiert für den Neubau weitere sechs
Mio. EUR in den Produktionsstand-
ort Lichtenstein. Damit gehört die Ge-
berit Lichtenstein GmbH mit insge-
samt 17 000 m2 Fertigungsfläche
und 250 Mitarbeitern zu den größten
Arbeitgebern in der näheren Region. 
Die Geberit Lichtenstein GmbH
wurde 1992 in Lichtenstein gegrün-
det. Der Produktionsstart erfolgte im
Gebäude der ehemaligen Weberei in
der Böttgerstraße. Bereits im selben
Jahr wurde der Grundstein für die jet-
zige Produktionshalle im Gewerbe-
gebiet „Am Auersberg“ gelegt. Mit den
Verfahren Umformen, Fügen, Pul-
verbeschichten und Montieren wer-
den am Standort Module der Sani-
tärtechnik für die Geberit Gruppe ge-
fertigt. Durch erfolgreiches Wachstum
konnte in den vergangenen Jahren
kontinuierlich in weitere Maschinen
und Anlagen investiert werden. Heu-
te hat die Produktionshalle bereits ihre
kapazitiven Grenzen erreicht. 
Wesentlichen Anteil an der positiven
Entwicklung haben die Mitarbeiter.
Gut ausgebildete Fachkräfte und die
flexible Einsatzfähigkeit und -bereit-
schaft der Mitarbeiter bilden die
Grundlage dafür, dass auch im Wett-
bewerb mit anderen Produktions-
stätten der Geberit Gruppe weltweit
der Standort erfolgreich entwickelt
und weiter ausgebaut werden kann. So
hat sich Geberit Lichtenstein bereits
1998 entschieden, selbst Fachkräfte
auszubilden. Heute bildet Geberit
in sechs verschiedenen Berufen aus.
Gegenwärtig gibt es in der Firma 13
Auszubildende. Die ersten Auszubil-
denden haben bereits weiterführen-
de Bildungsmaßnahmen abgeschlos-
sen und konnten verantwortungs-
volle Aufgaben übernehmen.
Mit dem „Tag der offenen Unter-
nehmen“ bietet das Unternehmen
bereits seit 2005 jährlich Schülern die
Gelegenheit, einen Einblick in den Be-
trieb und in die Ausbildungsberufe zu
erhalten. Alle Ausbildungsberufe sind
für Mädchen und Jungen gleicher-
maßen geeignet. Der Wunsch für die
Zukunft ist, dass Mädchen nicht nur
kaufmännische, sondern auch tech-
nische Berufe wählen, da die Chance
eines anschließenden Arbeitsplatzes
deutlich günstiger ist.  So konnte bis-
her alle Auszubildenden mit  techni-
schen Berufen ein Arbeitsplatz im Un-
ternehmen angeboten werden.  
Die Leistungsanforderungen an die
Mitarbeiter sind verbunden mit aus-
gewogenen finanziellen und sozialen
Leistungen durch das Unternehmen.
So reichen die betrieblichen Leistun-
gen neben der normalen Vergütung
und verschiedenen Sonderzahlungen
bis zu Angeboten betrieblicher Al-
tersvorsorge und einem betriebli-
chen Gesundheitsprogramm. Junge
Eltern werden bei der Finanzierung
von Kindergartenplätzen unterstützt
und haben die Möglichkeit, angebo-
tene Teilzeitmodelle zur Betreuung ih-
rer Kinder zu nutzen. So ist es sicher
nicht verwunderlich, dass auch die Ge-
burten von Mitarbeiter-Kindern, be-
sonders im letzten Jahr, deutlich zu-
genommen haben. Aber auch die  äl-
teren Mitarbeiter haben die Mög-
lichkeit, durch  Altersteilzeit die Ar-
beitszeit bis zum Renteneintritt zu re-
duzieren.
Dass die Zusammenarbeit von Jung
und Alt in den Teams selbstverständ-
lich ist, davon zeugt die gemischte Al-
tersstruktur und die gute Integration
junger Menschen durch die älteren
Mitarbeiter. 
Der Bau der neuen Fertigungshalle ist
ein wichtiger Meilenstein in der Ent-
wicklung. So können die Fertigungs-
prozesse weiter optimiert und die kon-
tinuierliche Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen für die Mitarbeiter
fortsetzt werden. 
Das Unternehmen freut sich be-
sonders, dass in Zeiten eines wirt-
schaftlich schwierigen Umfeldes
positive Signale für die industrielle
Entwicklung in der Region gesetzt
werden können.
Am 10. Juni wurde bereits das
Richtfest gefeiert und im Septem-
ber soll der Neubau fertig gestellt
sein.  Diese Ereignisse werden
zum Anlass genommen, gemeinsam
mit Bauleuten, Gästen und Mitar-
beitern zu feiern. Wie groß dieser
Rahmen aussehen wird, wird auch
durch die Entwicklung der Auf-
tragslage bestimmt sein. Das Un-
ternehmen Geberit wünscht al-
len viel Erfolg.
Quelle: Geberit Lichtenstein GmbH
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Erfolgreiche Unternehmen der Region stellen 
sich vor: Geberit Lichtenstein GmbH
Geberit Lichtenstein GmbH erweitert Standort durch den Neu-
bau einer weiteren Produktionshalle 
Die neue Fertigungshalle von Geberit im Rohbau
Fotos(2): Geberit Lichtenstein GmbH
Einsatz von Schweißrobotern bei Geberit
WIRTSCHAFT
Neu in unserer Ausstellung
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
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Am 17. Juni 2009 vergab die Wirt-
schaftsregion Chemnitz-Zwickau in
Wiesenbad den inzwischen 5. Wachs-
tumspreis der Wirtschaftsregion.
Für ihren unternehmerischen Erfolg,
die Schaffung von Arbeits- und Aus-
bildungsplätzen sowie Engagement
in den letzten Jahren wurden die ZA-
BAG Anlagen-Technik aus Grünhai-
nichen, Harald Liebers, Behälter-
Apparatebau GmbH sowie Com-
munity4you GmbH, beide Firmen
aus Chemnitz, gewürdigt.
Auch nach Crimmitschau ging der
Wachstumspreis: Über die Aus-
zeichnung und den damit verbun-
denen Medienpreis der Freien Pres-
se freuten sich die Geschäftsführer
der imq - Ingenieurbetrieb für Ma-
terialprüfung, Qualitätssicherung
und Schweißtechnik GmbH.
Das Unternehmen wurde im Mai
1990 gegründet und hat seit 1994 sei-
nen Sitz im Gewerbegebiet Crim-
mitschau. Durch Außenstellen in
Erfurt, in Lippendorf bei Leipzig und
in weiteren Orten ist imq darüber
hinaus ganz nah vor Ort bei ihren
Kunden, um verschiedenste Prü-
fungen durchzuführen. Zurzeit wird
eine weitere Niederlassung in Box-
berg/OL aufgebaut.
Von der Gründung an bildete die zer-
störungsfreie Prüfung verschieden-
ster Teile den Schwerpunkt der Tä-
tigkeit von imq. Als weiteres Feld
kam die Schweißerausbildung hinzu.
Bereits 1991 wurde eine schweiß-
technische Ausbildungsstätte eröffnet.
Weitere Kompetenzen liegen heute
im Bereich zerstörende Werkstoff-
prüfung und chemische Analyse,
dem Qualitätsmanagement und der
Entwicklung von speziellen Prüf-
verfahren. Modernste Ausrüstun-
gen und ein Spezialisten-Team stehen
zur Verfügung, um die Anforderun-
gen der Kunden zu erfüllen. Auch für
ausländische Kunden und für Ex-
portunternehmen ist imq tätig. So
prüften die imq-Mitarbeiter Teile
der Svinesundbrücke, die seit 2005
Schweden und Norwegen verbindet. 
Die imq GmbH beschäftigt derzeit 49
Mitarbeiter. Um auch in Zukunft leis-
tungsfähig am Markt agieren zu kön-
nen, arbeitet das Unternehmen eng
mit Forschungseinrichtungen, wie
der Westsächsischen Hochschule
Zwickau oder dem Fraunhofer In-
stitut für Werkzeugmaschinen und
Umformtechnik in Chemnitz zu-
sammen.
Auch aktive Nachwuchsförderung
wird groß geschrieben, wie Ge-
schäftsführer Dr. Martin Seidel be-
tont: „Qualifiziertes Personal ist
schwierig zu bekommen. Daher
setzen wir schon früh an und haben
Kooperationen mit der Sahn-Mit-
telschule und dem Gymnasium
Crimmitschau aufgebaut. Wir stel-
len Praktikumplätze für Schüler be-
reit und bieten Exkursionen für
Lehrer und Schüler an.“ Darüber
hinaus unterstützt das Unternehmen
die Eispiraten und Jugendmann-
schaft des ETC und mehrere kultu-
relle und soziale Einrichtungen in
Crimmitschau. Und auch die Mit-
arbeiter profitieren durch Bonus-
zahlungen und verschiedene Son-
derleistungen vom Erfolg ihres Un-
ternehmens.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Wachstumspreis der 
Wirtschaftsregion 2009
Crimmitschauer Ingenieurgesellschaft imq für Leistung 
und Engagement ausgezeichnet
Wie können die Bergbaugebiete in
der Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau ihre Bergbauvergangenheit
heute nutzen?  Welche Themen
sollten die hiesigen Steinkohle- und
Uranbergbaureviere trotz unter-
schiedlicher Ausgangslage gemein-
sam angehen? Dies waren die Leit-
fragen eines Workshops am 16.
Juni 2009 in Zwickau, bei dem re-
gionale Verantwortungsträger mit
Wissenschaftlern nach Wegen zur
Nachnutzung ehemaliger Bergbau-
standorte suchten. Zu dem Treffen
hatte die Wirtschaftsregion Chem-
nitz-Zwickau und das Leibniz-In-
stitut für ökologische Raument-
wicklung (IÖR) Dresden im Rah-
men des europäischen Projektes
ReSOURCE eingeladen. In Re-
SOURCE, das mit Mitteln des Eu-
ropäischen Fonds für Regionale
Entwicklung (EFRE) gefördert
wird, arbeiten bis 2012 Partner
aus Revieren in Deutschland, Polen,
Österreich, Slowenien, Tschechien
und Ungarn zusammen.
Noch heute ist die Wirtschaftsregi-
on durch den Bergbau geprägt, auch
wenn dieser längst der Vergangenheit
angehört. Im Workshop standen da-
her vor allem die Chancen im Mit-
telpunkt, die die Bergbauvergan-
genheit der Region bietet. So ging es
u. a. um die Nachnutzung ehemali-
ger Verladebahnhöfe, die touristische
Vermarktung von Schaubergwerken
und Museen, die Nutzung von Hal-
den für den Anbau nachwachsender
Rohstoffe und die Energiegewin-
nung aus Grubenwässern. Um die-
se vorhandenen regionalen Potenziale
optimal zu nutzen und nachhaltige
Lösungsansätze zu entwickeln, wol-





Workshop zur Kooperation ehemaliger Bergbaureviere 
in der Region Chemnitz-Zwickau
Seit Juli 2009 bekommen die Kunden
der ARGE Chemnitzer Land auto-
matisch mit jedem Arbeitslosengeld II–
Bewilligungsbescheid von der Bun-
desagentur für Arbeit eine Beschei-
nigung zur Vorlage bei der Gebüh-
reneinzugszentrale (GEZ) übersandt.
Diese Bescheinigung kann direkt mit
dem Antrag zur Gebührenbefreiung
an die GEZ geschickt werden.
Mit diesem neuen Verfahren reduziert
sich der Aufwand für die Leistungs-
bezieher.
Eine gesonderte Vorsprache in der
ARGE zum Zwecke der Erstellung
von Mehrfertigungen der Bewilli-
gungsbescheide oder Beglaubigungen
im Zusammenhang mit Befreiung von
der Rundfunkgebührenpflicht ist da-
mit nicht mehr erforderlich.
Diese Änderung basiert auf einer
Neuregelung des Rundfunkgebüh-
renstaatsvertrages. Bislang musste der
GEZ im Original der ALG II-Be-
scheid oder eine beglaubigte Kopie
vorgelegt werden.
Über den Antrag auf Gebührenbe-
freiung entscheidet weiterhin aus-
schließlich die GEZ.
ARGE Chemnitzer Land 
GEZ-Bescheinigung liegt seit Juli
Bewilligungsschreiben bei
Verfahren reduziert Aufwand 
für Leistungsbezieher
Arbeitgeber, die einen Arbeitslo-
sengeld I-Bezieher beschäftigen, kön-
nen sich diese Einstellung mit bis zu
50 Prozent des regelmäßig gezahlten
Arbeitsentgelts sowie des pauscha-
lierten Arbeitgeberanteils am Ge-
samtsozialversicherungsbeitrag als
monatlichen Lohnkostenzuschuss
von der Zwickauer Arbeitsagentur
bezahlen lassen. 
„Der Eingliederungszuschuss ist ein
zusätzlicher Anreiz, Arbeitslose ein-
zustellen. Mit ihm sollen die an-
fänglichen Startschwierigkeiten, die
es nach längerer Arbeitslosigkeit ge-
ben kann, ausgeglichen werden“,
wirbt Elke Griese, Chefin der Agen-
tur für Arbeit, für dieses Förderin-
strument. 
Im Einzelfall kann sogar bis zu einem
Jahr gefördert werden. „Damit hof-
fen wir auf eine dauerhafte Integra-
tion“, sagt Griese.
„Die Beschäftigung älterer Arbeits-
loser ab 50 Jahre kann sogar länger
als ein Jahr gefördert werden“, so
Griese weiter. Höhe und Dauer der
Förderung richten sich dabei immer
nach den jeweiligen Vermittlungs-
hemmnissen des einzustellenden Ar-
beitslosen. Im Anschluss an die För-
derung muss eine Weiterbeschäfti-
gung erfolgen, die der vorangegan-
genen Förderdauer entspricht. Die
Förderung ist nicht möglich, wenn
die Einstellung bei einem früheren
Arbeitgeber der letzten vier Jahre er-
folgen soll. 
„Jeder Unternehmer sollte sich vor
einer Einstellung von seinem Ar-
beitgeber-Service zum Eingliede-
rungszuschuss beraten lassen“, bie-
tet Griese an.
Hotline: 01801 664466*, E-Mail:
Zwickau.Arbeitgeber@arbeits-
agentur.de
*3,9 Cent aus dem deutschen Festnetz
Bundesagentur für Arbeit, Agentur für Arbeit Zwickau
Eingliederungszuschuss für die
Einstellung von Arbeitnehmern
Arbeitgeber-Service der Agentur Zwickau
berät Unternehmer
Dr. Antje Zösch, Leiterin des Bereiches Entwicklung und Bera-
tung, erklärt Landrat Dr. Christoph Scheurer die Prüfung von
Laser-Schweißnähten. Foto: Landratsamt
WIRTSCHAFT
Am 16. August 2009 ab 14:00
Uhr laden die Vereine des Jugend-
ringes Westsachsen e.  V. alle Fami-
lien und Großeltern zu einem ganz
besonderen Tag ein. „Alte Spiele, Dorf
und Landwirtschaft“ lautet das The-
ma des diesjährigen Aktionstages.
Wer kennt sie noch, die geliebten
Spiele der Jugend: Hupp-Ex, Gum-
mihopse, das Fadenspiel „Abneh-
men“ oder „Himmel und Hölle“ fal-
ten. Frau Katrin Resch, im Jugend-
amt verantwortlich für den Kinder-
und Jugendschutz im Landkreis,
bringt die Utensilien dafür mit.
Familien und Kinder können auch
selbst Spiele herstellen und mit nach
Hause nehmen und vor allem sich er-
proben. So können beispielsweise
Kreisel gedrechselt und ein Angelspiel
aus Büchsen hergestellt werden.
Rindenflöten und -schiffchen sowie
ein Floß können die Kinder beim
Stand des Kinderkreises Blankenhain
e.  V. erschaffen. Der Verein für
sinnvolle Freizeitgestaltung bringt so-
gar die Handdruckmaschine mit.
Es wird eine Kräuterführung durch
Herrn Herrmann von der Museums-
leitung geben, in deren Anschluss
Wild East e. V. vorführt, wie ohne
Streichhölzer Feuer gemacht wird. Mit
den Kräutern wird dann auf einem
Dreibein gekocht. Trockenobst und
Kräuteröle können herstellt werden.
Das Jugendbegegnungszentrum Lich-
tentanne will das schnellste Kind prä-
mieren. Stationen sind Eier-, Stelzen
und Springseil laufen sowie Sack-
hüpfen.
Die Ernährungsberaterin kommt
mit einer fast echten Kuh, die um die
Wette gemolken werden kann und
gibt Tipps zum Ess- und Trinkver-
halten. Die Sicherheit auf der Stra-
ße schult wieder die Verkehrswacht
Zwickauer Land, die Sicherheit im
Haushalt die FFW Blankenhain.
Etwas zusammen erleben, sich selber
kennen lernen und zeigen, was man
kann, ist das Ziel. Daher wird es ei-
nen Papierflieger- und einen Mal-
wettbewerb geben. Familie Wenig aus
Werdau zeigt, wie man mit ein-
fachsten Materialien Musikinstru-
mente bauen kann und lädt zu einem
Konzert ganz besonderer Art ein.
Musikalische Unterstützung be-
kommen sie vom Leierkastenmann.
Und wenn man es mal etwas ruhiger
mag, kriecht man zum Zuhören,
Träumen und um in fremde Welten
abzutauchen, ins Lesezelt des SOS-
Mütterzentrums.
Fazit: Woran erinnert man sich gern
ein Leben lang? Das sind die Spiele
und Erlebnisse, die mit einfachsten
Materialien, etwas Fantasie und Zeit
füreinander in Familie und im Freun-
deskreis stattfanden.
Wer Lust hat, sich an dem Fest zu be-
teiligen und tolle Ideen hat, kann sich
gern beim Jugendring Westsachsen
e.  V. melden: Peggy Gruna, Telefon:



































 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
























































































Jugendring Westsachsen e. V.
Sonniger Kinderspielplatz 
am Globus-Markt
Riesiger Spaß bei Kinder-Sommer-Fest
20 Vereine des Jugendringes West-
sachsen e.  V., jede Menge freiwilli-
ger Helfer, Akteure, ansässige Firmen
und die liebe Sonne ließen das fünf-
te Kinder-Sommer-Fest zu einer
Attraktion werden.
Herr Krauß von der Marktleitung des
Globus, Herr Dr. Drechsler vom
Landratsamt Zwickau und Herr
Meier, Bürgermeister von Zwickau,
eröffneten das Fest und schon konn-
te es losgehen.
Auf der Bühne ließ es die Band Fa-
celess krachen und die Kinder stürm-
ten die Stände der Vereine. Sie konn-
ten bei Integra und dem Jugendwei-
heverband basteln, ihr Wissen beim
Martin-Luther-King-Zentrum aus
Werdau und dem Tierschutzverein aus
Vielau zeigen, ihre Geschicklichkeit
beim EC beweisen, ihre T-Shirts vom
FAB e.  V. mit einem Motiv ihrer Wahl
besprühen lassen und sich richtig
ausleben.
Die Preise an den Ständen, die Tom-
bola und nicht zuletzt die gastrono-
mische Versorgung, deren Bewirtung
der JC „Alte Feuerwehr“ Crimmit-
schau übernahm, wurde von Globus
gesponsert. In den fröhlichen, be-
malten Kindergesichtern, die die
ehrenamtlichen Mädchen des Krea-
tivzentrums und des Wespennest
Crimmitschau zauberten, konnte
man den Spaß erkennen, den Clown
Hannes bereitete. Roster und 
leckeren Knüppelkuchen gab es bei
den Pfadfindern „Highlander“.
Die Feuerwehr Oberhohndorf und
das DRK Zwickau bargen eine ver-
letzte Person aus einem Auto. Es
musste aufgeschnitten werden.
Der eigentliche Höhepunkt aber war
der Modelcontest, der von City Point
und Jacqueline Stier, Inhaberin der
Boutique Jacqueline, in präziser Arbeit
vorbereitet wurde. Die Choreografie
wurde tagelang von den Kindern
und Jugendlichen eingeübt. Und es
wurde ein echter Höhepunkt. Der
Jury, Frau Reichenbächer, Organisa-
torin des Festes und Werbeleiterin des
Globusmarktes, Frau Silke Näser, In-
haberin der Modelagentur ML, und
Herr Dehmer, Inhaber von Mode
Meyer, hatten es wirklich schwer, ihre
Wahl zu treffen. Es sollte das charis-
matischste Model gekürt werden.
Am Ende des Tages wurde dann das
von vielen Besuchern gemeinsam ge-
malte Bild versteigert. Die Vereine
des Jugendrings Westsachsen e. V.
können sich jetzt über eine Spen-
densumme von 1.110 EUR freuen.
Kinder- und Familienaktionstag
Alte Spiele im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Blankenhain
Kinderschminken gehört auch in Blankenhain  wieder zu den
vielen Angeboten Foto: Jugendring Westsachsen e. V.
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Rechtsanwalt Johannes D. Chu




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
A N W A L T S K A N Z L E I
Jan Lohwasser
FACHANWALT FÜR STRAFRECHT
Verteidigung in sämtlichen Straf- und Bußgeldverfahren
weitere Tätigkeitsschwerpunkte
Arbeitsrecht – Sozialrecht – Verkehrsrecht
Marienstraße 22, 08393 Meerane
Telefon 0 37 64 / 18 60 52 · Mobil 01 60 / 96 06 13 14
www.anwaltskanzlei-lohwasser.de
RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER























Nikolaus-Otto-Str. 15 · 08371 Glauchau
Tel. Anwaltsbüro: 0 37 63/ 77 94 - 30
Tel. Steuerbüro: 0 37 63/ 77 94 - 10
www.KANZLEI-HPK.de
- am Sachsenring
- im A4-Center Meerane
INFORMATIONEN
Nach jahrelangem Leerstand und
dem ruinösen Erscheinungsbild des
historischen Herrenhauses des Rit-
tergutes in der Ortsmitte Vielau
wurde im Mai 2009 dank großer
Kraftanstrengungen der Gemeinde
Reinsdorf, von Handwerkern und ge-
werbetreibenden Unternehmen so-
wie der herausragenden ehrenamt-
lichen Tätigkeit des Vereins Mu-
seumbrauerei Vielau e. V. die Bür-
gerbegegnungsstätte „Herrenhaus“ ih-
rer Bestimmung übergeben.
Das Herrenhaus steht auf ge-
schichtsträchtigem Boden. Die erste
urkundliche Erwähnung von Vielau
erfolgte im Jahr 1238. Die Anfänge
sind heute im Gelände nicht mehr
nachweisbar, auf eine frühmittelal-
terliche Wasserburg (Wohl), zu-
rückzuführen. In verschiedenen Be-
sitzverhältnissen verkauften die Her-
ren von Schönburg im Jahr 1608 das
Rittergut an die Stadt Zwickau, wel-
che das Rittergut und die Brauerei
verpachtete. Aufgrund dieses Be-
sitzstandes wurde an der Nordseite
des im Jahr 1696 erbauten Hauses ein
Wappen mit drei Schwänen, den
Wappentieren der Stadt Zwickau, an-
gebracht, um das Herrschaftsver-
hältnis zu zeigen.
Bis zum Jahr 1955 ist dieses Wap-
pen über dem Eingang erhalten
geblieben. Später wurde es abge-
schlagen. Nach der erfolgten Sa-
nierung ist es nun in alter Schönheit
wieder neu entstanden. Im Laufe
seiner wechselvollen Geschichte
diente das heute älteste Vielauer Ge-
bäude verschiedenen Zwecken. So
wurde ein Raum im Obergeschoss
des Hauses ab 1806 als Gerichts-
stube genutzt. Während des Neu-
baus der Vielauer Kirche
1709/1710 wurde in der Ober-
stube des Gutswohnhauses mit Be-
willigung des Zwickauer Rates
Gottesdienst gehalten. Nach dem
häufigen Wechsel der Pächterfa-
milien in den Jahren 1608 bis 1830
pachtete mit Carl Gottlob Johann
Müller ein Mann das Rittergut,
dessen Nachfahren über 100 Jahre
später noch immer das Gut be-
wirtschafteten. Über fünf Genera-
tionen als Pächter brachten der
Familie den Namen „Hof-Müller“
ein.
Als das Rittergut 1955 in die Rechts-
trägerschaft der damaligen LPG
überging, erfolgten am Herrenhaus
verschiedene Veränderungen und
Umbauten, so am Dach, an Türen
und Fenstern.
Ende August 2005 konnte die Ge-
meinde Reinsdorf nach langen Ver-
handlungen einen Erbbaupachtver-
trag für das Herrenhaus unterzeich-
nen und der grundlegende Um-
und Ausbau konnte beginnen.
Drei Jahre sind seit dem Sanie-
rungsbeginn vergangen. In zahlrei-
chen Stunden harter Arbeit haben
Mitglieder des Vereins Museums-
brauerei Vielau e. V. mit einer un-
entgeltlichen ehrenamtlichen Ei-
genleistung von über 4 000 Stunden
und großer Unterstützung der Ge-
meinde Reinsdorf das alte Gebäude
gerettet und aus einem Schandfleck
ein neues Juwel gestaltet.
Die Bürgerbegegnungsstätte „Her-
renhaus“ ist in der heutigen Zeit ein
strahlendes Zeichen bürgerschaftlichen
Engagements für die Erhaltung eines
wertvollen Bestandteils der regiona-
len Geschichte, auch in Verbindung
zum Oberzentrum Zwickau.
Der Verein Museumsbrauerei Vielau
e.  V. gestaltet im September zum „Tag
des offenen Denkmals“ am Wo-
chenende vom Samstag, dem 12. Sep-
tember 2009 und Sonntag, dem 13.
September 2009 sein Brauereifest an
der Bürgerbegegnungsstätte „Her-
renhaus“, Neue Straße im Ortsteil
Vielau, Reinsdorf. 
Alle interessierten Mitbürgerinnen
und Mitbürger der Region Zwickau




Ein neues Schmuckstück in Reinsdorf
Der RZV Wasserversorgung Bereich
Lugau-Glauchau informiert über die An-
wendung des ermäßigten Mehrwert-
steuersatzes von sieben Prozent (bisher
neunzehn bzw. sechzehn Prozent) bei
Rechnungslegung für die Herstellung
von Hausanschlüssen sowie für Repa-
ratur- und  Wartungsleistungen ab
dem 1. Januar 2009.
Hintergrund ist ein Schreiben des Bun-
desministeriums der Finanzen vom 7.
April 2009, wonach ein entsprechendes
Urteil des Europäischen Gerichtshofes
umgesetzt wird und die Anwendung in
Deutschland verbindlich regelt. Damit
wird die bis Juli 2000 geltende Verfah-
rensweise zur Anwendung des ermä-
ßigten Steuersatzes wieder eingeführt.
Nicht geregelt ist jedoch eine gesetzli-
che Verpflichtung zur rückwirkenden Er-
stattung der in den vergangenen Jahren
zuviel gezahlten Mehrwertsteuer.
Im Interesse seiner Kunden erstattet der
RZV für die im Zeitraum August 2000
bis Dezember 2008 erlassenen Leis-
tungsbescheide über die Herstellung,
Umverlegung und Reparatur von Haus-
anschlüssen die Differenz bis zur Höhe
des ermäßigten Steuersatzes zurück.
Die bereits bezahlten Leistungsbeschei-
de werden auf Antrag des Kunden durch
den RZV hinsichtlich des ermäßigten Steu-
ersatzes korrigiert und die Differenzbe-
träge den Anschlussnehmern zurücker-
stattet. Die Bestandskraft der Leistungs-
bescheide wird hierdurch nicht berührt.
Informationen zur Verfahrensweise so-
wie ein entsprechendes Antragsformular
sind auf dem Internetauftritt des RZV
Wasserversorgung (www.rzv-glau-
chau.de) veröffentlicht. Außerdem
werden die Mitarbeiter des Kunden-
service-Center (Tel. 03763 4050) ent-
sprechende Auskünfte erteilen.
Regionaler Zweckverband (RZV) 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau
Mehrwertsteuerbelastung 
für Arbeiten an Trinkwasser -
anschlüssen sinkt
Ruinenhafter Zustand des Herrenhauses im Jahr 2005 vor der
Sanierung
Saniertes Herrenhaus als Bürgerbegegnungsstätte – Histori-
sches Kleinod Fotos(2): Gemeindeverwaltung Reinsdorf
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Die Verkehrswacht Zwickauer Land
e.  V. zählt derzeit 40 ehrenamtlich tä-
tige Mitglieder. Satzungsgemäß be-
stehen die Hauptaufgaben in der
Unfallverhütung sowie in der Ver-
kehrsaufklärung und -erziehung.
Von Beginn an lernen die Kinder auf
spielerische Art die verschiedenen
Farben und Formen von Verkehrs-
zeichen kennen, in Bewegungsspie-
len wird beispielsweise auf die Am-
pelfarben hingearbeitet. In den ver-
schiedensten Spielvarianten werden
die Reaktionsfähigkeit gefördert,
der Gleichgewichtssinn geschult und
schon ist die Beziehung zum Stra-
ßenverkehr hergestellt - denn, was
würde es dem Kind nützen, wenn es
weiß, dass es bei rot zu warten hat,
es aber nicht in der Lage ist, die ein-
mal begonnene Bewegung (Gang
Richtung Straße) abzubrechen, wenn
z. B. die Ampel auf Rot steht.
Besonders gern fahren die Kinder auf
dem Parcours. Mit Verkehrszeichen,
einer Ampel, verschiedenen schwie-
rigen Elementen wie Wippe, Spur-
brett, Rüttelstrecke, Fahren einer „8“
sowie das Fahren im Kreisel werden
die Kinder aktiv, aber dennoch spie-
lend auf den Straßenverkehr vorbe-
reitet. Auf dem Parcours werden Rol-
ler, Laufräder, Fahrräder und Kinder-
Elektrofahrzeuge eingesetzt.
Mit der Einschulung erhält jeder
ABC-Schütze die gelbe Mütze der
Verkehrswacht. Dies soll die Kraft-
fahrer zu besonderer Vorsicht und
Aufmerksamkeit animieren.
In den dritten und vierten Klassen
wird die Fahrradausbildung unter-
stützt.
Für Jugendliche gibt es ein beson-
deres Programm: Aktion junge Fah-
rer. Mittels Gurtschlitten, Reaktions-
testgeräten, Sehtestgeräten, MPU-
Testgeräten, Rauschbrillen und fach-
kundiger Beratung von Spezialisten
für den Bereich Straßenverkehr wird
positiv auf das Fahrverhalten im
Straßenverkehr hingewirkt. Der Mo-
ped-Parcours kommt zum Einsatz.
Spezielle Programme gibt es auch für
Radfahrer und Senioren.
Weitere Aktionen sind die Schul-
wegsicherung mit derzeit 34 Schul-
weghelfern, die Fahrradcodierung
und die Auszeichnung bewährter
Kraftfahrer, was hier stellvertretend
genannt werden soll.
Doch eins darf nicht vergessen
werden: Ohne die Unterstützung
beispielsweise der Gemeinde Lich-
tentanne, der Staatsanwaltschaft
Zwickau, der ARGE Zwickauer
Land und auch der Polizeidirekti-
on Südwestsachsen wäre die Ver-
kehrssicherheitsarbeit nicht so er-
folgreich.
www.verkehrswacht-zl.de, Vorsit-
zender: Jens Möse, Telefon: 0375
598176.
Jugendring Westsachsen e. V.
Verkehrswacht Zwickauer Land e. V.
gibt Unterstützung
Es gibt Interessantes zu berichten
Foto:  Verkehrswacht Zwickauer Land e.  V.
INFORMATIONEN
Berufliches Schulzentrum für Technik Limbach-Oberfrohna
Das Berufliche Schulzentrum
Limbach-Oberfrohna informiert
Es gibt noch freie Plätze!
Das Berufliche Schulzentrum für
Technik in Limbach-Oberfrohna bie-
tet für das neue Schuljahr 2009/2010
noch freie Ausbildungsplätze.
Für den erfolgreich gestarteten Mo-
dellversuch der zweijährigen Aus-
bildung im Berufsvorbereitungsjahr
im Bereich Bau/Holz stehen für
Abgänger von Lernbehinderten- und
Förderschulen sowie für Haupt-
schulabgänger ohne Abschluss noch
freie Plätze zur Verfügung. Schwer-
punkt dieses Lehrganges ist dabei die
Praxis, vor allem im zweiten Aus-
bildungsjahr, die als Vorbereitung
auf die nachfolgende Berufsausbil-
dung dienen soll.
Auch für das Berufsgrundbildungs-
jahr (BGJ) sind für Schulabgänger mit
Hauptschul- oder Realschulabschluss,
die keinen betrieblichen Ausbil-
dungsplatz erhalten haben, noch
freie Plätze in den Bereichen Be-
kleidung/Textil, Farbtechnik, Bau-
technik, Metalltechnik und Holz-
technik vorhanden.
Wer nach erfolgreichem Abschluss
der Realschule mit mindestens einem
Durchschnitt von 2,5 die allgemei-
ne Hochschulreife erreichen will,












Aufruf an ehemalige Abiturienten
Es soll gefeiert werden
Am 26. September 2009 wird in der
Turnhalle am Gymnasium in Kirch-
berg, Christoph-Graupner-Straße 1,
„15 Jahre Abitur am CGG“ gefeiert.
Alle ehemaligen Schülerinnen und
Schüler, egal ob Abi 95 oder Abi 09,
sind eingeladen, mitzufeiern.
Beginn der Veranstaltung ist um
17:00 Uhr mit der offiziellen Be-
grüßung durch den Schulleiter.
Ein netter Abend in entspannter At-
mosphäre erwartet alle Teilnehmer.
Nähere Informationen und die An-
meldung zu diesem Jubiläum sind un-
ter www.graupnergym.de möglich.
www.wolf-poser.de
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann 
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heizformen 
informieren und sparen Sie viel Geld. 
Lassen Sie sich nicht 
das Geld aus der
Tasche ziehen.
Hohe Heizkosten?
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Schwere Kunst im Gepäck hatten im
doppelten Sinne die drei Akkordeo-
nisten der Kreismusikschule auf dem
Weg zum Bundeswettbewerb nach
Baden-Baden.
Immerhin wiegt so ein großes Me-
lodiebass-Akkordeon je nach Fabri-
kat 12 bis 14 kg. Aber auch die
Handhabung erfordert neben guter
körperlicher Kondition mühsam er-
worbene Fähig- und Fertigkeiten
sowie jahrelange Ausdauer und täg-
licher Fleiß um musikalisches Wissen
und manuelles wie motorisches Fein-
gefühl, Reaktionsschnelligkeit und
Treffsicherheit.
Außerordentlich fleißig hatte sich der
19 Jahre alte, in Meerane wohnhaf-
te Christian Delitz auf den Bundes-
wettbewerb vorbereitet. Zweimal
war er bereits bei Leistungsverglei-
chen auf Bundesebene dabei, dann je-
doch immer im Duo. In diesem Jahr
saß er ganz allein bei seinem Vortrag
auf der Bühne und spielte sein 15-mi-
nütiges Programm, welches die be-
kannte Toccata d-Moll von J. S. Bach
enthielt. Die Jury hatte keine leich-
te Aufgabe, unter den 41 Teilnehmern
seiner Kategorie, welche an zwei auf-
einander folgenden Tagen ihre Pro-
gramme darboten, die Besten zu
ermitteln.
Christian erhielt das Prädikat „aus-
gezeichnet“ und 33,6 Punkte.
Etwas gelassener sah diesem her-
ausragenden Podium der 16jährige
Toni Leuschner aus Lichtenstein
entgegen. Schließlich hatte er bereits
bei vier Bundeswettbewerben Er-
fahrungen und Preise gesammelt.
Fleißig geübt hatte er sowieso. Doch
in diesem Jahr stellte er sich einem
anderen Genre, nämlich der vir-
tuosen Unterhaltungsmusik. Er wur-
de von der Jury mit 39 Punkten und
dem Prädikat „ausgezeichnet“ be-
lohnt.
Ganz neues Terrain betrat die 11jäh-
rige Lisa Ebersbach aus Glauchau.
Gleich bei ihrem ersten Landes-
wettbewerb in Leipzig hatte sie eine
Delegierung zum Bundeswettbe-
werb erhalten. Nun musste sie im
Spiegelsaal des berühmten Kurhau-
ses von Baden-Baden ihre musikali-
schen Fertigkeiten unter Beweis
stellen. Ihr gelang es noch nicht so
gut, mit dieser Vorspielsituation um-
zugehen und so blieb sie hinter ihren
gewohnten Leistungen zurück. Lisa
erhielt von den Juroren das Prädikat
„sehr gut“ und 21 Punkte.
Für alle Drei gleichermaßen drück-
te natürlich ihre Akkordeonlehrerin
Ute Sander die Daumen. Aber mit-
gefiebert hat sie auch mit Danny Leu-
schner (22 Jahre), der 11 Jahre lang
an der Kreismusikschule sein Ak-
kordeonspiel bei ihr profilierte. Nun
ist er inzwischen Akkordeonstudent
im sechsten Semester an der Hoch-
schule für Musik „Franz Liszt“ in Wei-
mar und wurde von Prof. Koval
gleich auf die Teilnahme in zwei Ka-
tegorien, Profi konzertant und Pro-
fi virtuos, vorbereitet. Seine Pro-
gramme enthielten viele Stücke, die
er bereits an der Kreismusikschule er-
lernt und nun perfektioniert hatte.
Danny erhielt in beiden Kategorien
das Prädikat „ausgezeichnet“. Wenn
bei seinem Studium alles normal
läuft, wird er in einem Jahr selbst als
Akkordeonlehrer Schüler unter-
richten.
Der Wettbewerb um den Deutschen
Akkordeon Musikpreis wird aller drei
Jahre auf Landes- und für die Besten
unter ihnen dann auf Bundesebene
ausgetragen.
Der Bundeswettbewerb fand vom 11.
bis 14. Juni 2009 im Kurhaus sowie
dem Rathaus von Baden-Baden statt.
Kreismusikschule Chemnitzer Land
Drei Akkordeonisten der Kreismusikschule 
beim Bundeswettbewerb
Schwere Kunst im Gepäck nach Baden-Baden
v. l. Toni und Dany Leuschner, Christian Delitz Foto: Ute Sander
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Der Schulanfang steht bevor; für
alle Kinder ein wichtiger und be-
deutender Schritt in einen neuen Le-
bensabschnitt.
Leider ist es nicht für jedes Kind
selbstverständlich, dass ein schönes
Fest gefeiert wird und dass es eine
Zuckertüte und einen neuen Schul-
ranzen bekommt.
Jens Juraschka, Geschäftsführer vom
„Gemeinsam Ziele Erreichen e.  V.“,
dem Träger der Zwickauer Tafel,
möchte hiermit private sowie ge-
werbliche Spender aufrufen, das
Projekt zu unterstützen, damit für ca.
30 Kinder aus einkommensschwa-
chen Familien Schulanfängeraus-
stattungen sowie Zuckertüten gekauft
und gepackt werden können.
Den mehr als 45 ehrenamtlichen Hel-
fern der Zwickauer Tafel sowie allen
Mitarbeitern des Vereins „Gemeinsam
Ziele Erreichen e.  V.“ liegt es sehr am
Herzen, den Kindern und ihren Fa-
milien diesen Tag ganz besonders zu
gestalten.
Wer die Zwickauer Tafel mit Geld-
oder Sachspenden unterstützen
möchte, kann sich gern unter der
Ruf-Nummer 0375 2040774 in der
Geschäftsstelle oder direkt bei der
Zwickauer Tafel unter der Ruf-Nr.
0375 4359320, Projektleiter Ralf
Hutschenreuter, melden.






Konto: 2242 023 716





Am zweiten Juniwochenende fand in
Oederan der 9. Landesausscheid
zum Bundeswettbewerb der Ju-
gendfeuerwehren im Freistaat Sach-
sen statt.
Aus dem Landkreis Zwickau hat die
Jugendfeuerwehr Reinsdorf teilge-
nommen. Sie konnte auch als Sieger
nach Hause fahren. „Bereits dieser Ti-
tel auf dem Weg zur Bundesmeis-
terschaft ist Belohnung und Ansporn
für die Kameraden und Grund zum
Stolz bei Gemeinde und Landkreis“,
sagte Landrat Dr. Christoph Scheu-
rer. Er wünscht der Mannschaft für
den Bundeswettbewerb am 2. Sep-
tember 2009 in Amberg (Freistaat








0371 - 85 20 31
GmbH
in Chemnitz
09224 Chemnitz · OT Mittelbach
Gewerbeallee 5 (direkt an der B 173)
Fax: 85 42 08
14 - 17 Uhr
Badmöbel · Duschen · Wannen
Schausonntag
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bis 09.08.2009 Sommerferien 2009 (freier Eintritt für Kinder mit 
„Schülerferienticket“) Priesterhäuser Zwickau
31.07. - 02.08.2009 41. Heidelbergfest Hohenstein-Ernstthal, 
Ortsteil Wüstenbrand
31.07. - 02.08.2009 Bad- und Sommerfest/Feuerwehrfest Hartmannsdorf, Badgelände
31.07. - 02.08.2009 Gartenfest Gartenanlage „Waldfrieden“ Thurm e. V.
01.08.2009 Poolparty Freibad Waldenburg
01.08.2009 09:00 - 16:30 Uhr Westsachsencup im Nachwuchsfußball der E- und 
D-Junioren des DFC Westsachsen Zwickau Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
01.08.2009 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
01.08.2009 20:00 Uhr „Der Meisterdieb“ Freilichtbühne Waldenburg
01.08.2009 20:00 Uhr Russische Nacht - 6. Wildenfelser Weltenbummel Schloss Wildenfels
01.08./02.08.2009 Waldbadfest Waldbad Langenbach
01.08./02.08.2009 Gartenfest Kleingartenverein „Erholung“ e. V. 
Reinsdorf-Wilhelmshöhe
01.08. - 08.08.2009 Nationales Holzbildhauersymposium Gelände des Daetz-Centrums 
Lichtenstein
02.08.2009 09:00 - 16:00 Uhr Städtenetzturnier im Fußball, C-Junioren Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
02.08.2009 14:00 Uhr Speed-Carving-Wettbewerb Daetz-Centrum Lichtenstein
02.08.2009 14:00 - 17:00 Uhr Familiensonntag Daetz-Centrum Lichtenstein
02.08.2009 17:00 Uhr „Der Meisterdieb“ Freilichtbühne Waldenburg
03.08.2009 14:00 Uhr „Vom Sack-Pflug zum ZT 320“ (Sonderführung zur 
Landwirtschaftsgeschichte des historischen Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Mitteldeutschlands) Schloss Blankenhain
03.08. - 10:00 Uhr Ferienkurs Fernsehen/Multimedia (ab 12 Jahre) Tierpark Hirschfeld
07.08.2009 16:00 Uhr
04.08. - 06.08.2009 Bildungsinformationstage 2009 Daetz-Centrum Lichtenstein
05.08.2009 10:00 und „Tatütata die Feuerwehr ist da!“ –
14:00 Uhr Sommerferienprogramm für Kinder (nur 
Entrichtung der Programmgebühr) Priesterhäuser Zwickau
06.08.2009 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
06.08.2009 17:00 Uhr Heiterer Abend mit kulinarischen “Schmeckerchen” 
aus dem heimatlichen Wald und 
von den Kräuterwiesen Landwirtschaftsschule Zwickau
08.08.2009 20:00 Uhr Glanzlichter: Invisible Touch - The Best of Genesis & Freilichtbühne Schwanenteichgelände
Phil Collins Zwickau
07.08. - Festwochenende anlässlich Limbach-Oberfrohna, 
09.08.2009 700-Jahrfeier Dürrengerbisdorf OT Dürrengerbisdorf
08.08./09.08.2009 Kaninchenjungtierschau Kirchberg, OT Burkersdorf
08.08./09.08.2009 14:00 Uhr „Vom Schulranzen und Zuckertüten“ – 
Sonderführung in der Dorfschule mit Schulstunde Deutsches Landwirtschaftsmuseum
für die Schulanfänger Schloss Blankenhain
09.08.2009 4. Traktorentreffen Kirchberg, OT Burkersdorf
09.08.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, Hotel 
und Restaurant „Grünfelder Schloss“
09.08.2009 17:00 Uhr “Der Meisterdieb” Freilichtbühne Waldenburg
10.08.2009 14:00 Uhr 7. Kinder- und Familienaktionstag mit Vereinen Deutsches Landwirtschaftsmuseum
des Jugendrings Westsachsen e. V. Schloss Blankenhain
12.08. - 16.08.2009 37. Bergfest Hohenstein-Ernstthal, Pfaffenberg
13.08.2009 08:30 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Treffpunkt: Bahnhof
Gersdorf - Euba - Zeißigwald - Hilbersdorf Hohenstein-Ernstthal
14.08. - 16.08.2009 19. Großes Marktfest Marktplatz Crimmitschau
14.08.2009 20:00 Uhr Ü-30-Party Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
15.08.2009 10:00 Uhr Museumsfest im Museumsgarten Stadt- und Dampfmaschinenmuseum
Werdau
15.08.2009 10:00 Uhr Zeltwochenende zum Thema „Sport frei“ Wernsdorf, Pfarrgarten
15.08.2009 10:00 - 24:00 Uhr 60 Jahre SSV Blau-Weiß Gersdorf e.  V. Turnhalle Gersdorf, Benedixstraße
15.08.2009 15:00 Uhr Öffentliches Vogelschießen Crinitzberg, OT Bärenwalde, Schießstand
15.08.2009 15:00 Uhr Gartenfest - Kinderfest, Feuerwehrblasorchester 
Rödlitz und am Abend Disco Kleingartenanlage „Jacobushöhe“ Mülsen
15.08.2009 14:00 Uhr Internationale Flugschau zum
16.08.2009 15:00 Uhr 15. Zwickauer Flugplatzfest Flugplatz Zwickau
15.08. - 16.08.2009 Sommerfest der Volksmusik mit dem „Naabtal Duo“ Vereinshalle in Mülsen, OT St. Niclas
15.08. - 17.08.2009 18. Großes Marktfest Marktplatz Crimmitschau
16.08.2009 08:00 - 18:00 Uhr Wanderpokal im Kegeln des SV Motor Zwickau Süd Zwickau-Neuplanitz, Kegelhalle
16.08.2009 10:00 - 18:00 Uhr Im Kajak von Schloss zu Schloss Muldenbrücke Waldenburg
16.08.2009 11:00 - 12:00 Uhr Beratung und Einschätzung von historischen Gasthof „Grüner Baum“
numismatischen Gegenständen Glauchau - Albersthal
16.08.2009 14:00 - 17:00 Uhr 8. Kinder- und Familienaktionstag Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain
17:00 Uhr Blankenhainer Schlossmusik Dorfkirche Blankenhain
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat August 2009
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
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19.08.2009 15:30 - 18:30 Uhr Seniorentanznachmittag mit der Limbo-Livemusik Seniorenzentrum
aus Limbach-Oberfrohna Hohenstein-Ernstthal, Südstraße
19.08.2009 18:00 - 20:00 Uhr 4. Lauf der Stundenlaufserie 2009 Zwickau-Brand, Sportplatz
21./22.08.2009 13. „Voice of Art“ - Musikfestival Hohenstein-Ernstthal, Pfaffenberg
22.08.2009 Schlossfest mit Brunnenfest Schloss Wildenfels
22.08.2009 10:00 - 18:00 Uhr Tierheimfest Tierheim Callenberg
22.08.2009 17:00 Uhr „Der Meisterdieb“ Freilichtbühne Waldenburg
22.08.2009 17:00 Uhr Konzert mit „Salso“ in der Marienkirche Gersdorf
22.08. / 23.08.2009 Tettauer Dorf- und Heimatfest Schönberg, OT Tettau
23.08.2009 10:00 Uhr Festgottesdienst „100 Jahre Jehmlichorgel“
- Organisten spielen Werke alter und neuer Meister - Lutherkirche Glauchau
23.08.2009 10:00 Uhr Kurrendemusical St. Laurentiuskirche Crimmitschau
23.08.2009 11:00 Uhr Handball Champions Cup der Männer (Finalrunden) Stadthalle Zwickau
23.08.2009 14:00 Uhr „Hopfen und Malz, Gott erhalt’s“ - Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum
zur Brauereigeschichte des Rittergutes Schloss Blankenhain
23.08.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, Hotel 
und Restaurant „Grünfelder Schloss“
23.08.2009 17:00 Uhr Festliches Einweihungskonzert der Jahn & Sohn Orgel Schloss Waldenburg
23.08. / 24.08.2009 14:00 Uhr „Von Schulranzen und Zuckertüten“ - 
Sonderführungen in der Dorfschule mit Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Schulstunde für Schulanfänger Schloss Blankenhain
26.08.2009 09:00 Uhr Sachsenmarkt in Europa Hauptmarkt Zwickau
27.08.2009 09:00 - 12:00 Uhr Beratungshilfe zu Hartz IV und Arbeitslosigkeit
durch den „HALT“ Hohenstein-Ernstthal Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
28.08.2009 19:00 Uhr Kunz-von-Kauffungen-Lauf Wolkenburg
28.08. - 30.08.2009 Friedrichsgrüner Parkfest Friedrichsgrüner Park Reinsdorf
29.08.2009 „Nacht der Schlösser“ Glauchau, Lichtenstein, Waldenburg, 
Wolkenburg, Zwickau, Blankenhain
29.08.2009 Schwarzbierfest mit böhmischer Blasmusik Gaststätte „Weidmannsruh“ 
Werdauer Wald, OT Leubnitz
29.08.2009 08:00 - 16:00 Uhr Kreismeisterschaft im Turnen des ESV Lok Zwickau Zwickau, Sporthalle Dieselstraße
29.08.2009 ab 09:00 Uhr Deutsche Bergmeisterschaften im Radrennen Zwischen Waldenburg - 
Langenchursdorf - Niederwinkel
29.08.2009 10:00 - 20:00 Uhr „Tag der Jugend“ Sahnbad Crimmitschau
29.08.2009 17:00 Uhr „Der Meisterdieb“ Freilichtbühne Waldenburg
29.08.2009 19:00 Uhr Öffentlicher Vereinsball Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
29.08.2009 19:30 Uhr Orgelmusik mit Dr. Wieland Meinhold, Erfurt Marienkirche Werdau
29.08. / 30.08.2009 10:00 Uhr Internationale Rassekatzenausstellung Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
29.08. / 30.08.2009 13. Internationale ADMV Motocross Rennstrecke An der Lindenallee Thurm
30.08.2009 08:30 - 13:00 Uhr Westsächsischer Münzgroßtausch und Gasthof „Grüner Baum“
Westsächsische Münzbörse Glauchau - Albersthal
30.08.2009 09:00 Uhr Briefmarkentausch im Club Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
30.08.2009 10:00 Uhr 6. Werdauer Wald-Rallye
(Anmeldung bis 22.8.2009 erforderlich!) Start: Sachsen Arena Werdau
30.08.2009 14:00 Uhr „Küche, Kochen, Konservieren“ - Sonderführung 
zu Küchen und Kochen in der Vergangenheit und 
eine Mitmachaktion im Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Museumspädagogischen Zentrum Schloss Blankenhain
30.08.2009 ab 14:30 Uhr 55. Museumskaffeeklatsch Stadtmuseum Lichtenstein
A. Kästner
Bestattungsinstitut GmbH
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.


















KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Es gehört schon über viele Jahre zur
dörflichen Tradition, dass am er-
sten Augustwochenende das Bad-
und Sommerfest - mit allem was dazu
gehört - rund um das Badgelände ge-
feiert wird.
In diesem Jahr werden gleich zwei
Feste zusammengelegt, das Bad-
und Sommerfest mit der Übergabe
des neuen Löschfahrzeuges LF 10/06
an die Freiwillige Feuerwehr.
Das Programm ist entsprechend er-
weitert und bietet einige herausra-
gende Höhepunkte:
Freitag, den 31. Juli 2009
19:00 Uhr 




Disco mit DJ Hirsch
Samstag, den 1. August 2009
ab 13:00 Uhr
Volleyballturnier





ab 13:00 Uhr 
Präsentationen (Parkplatz)






(Basteln, Keramik bemalen, Glücks-
rad)
20:00 Uhr Tanzveranstaltung  mit
OB-Live und „Auskleidender
Überraschung“










Vor und nach der Modenschau sorgt
der Auerbacher Schalmeienzug „Die
Originale“ für Unterhaltung.
Außerdem kann man sich an allen
drei Tagen an einer Tombola beteili-
gen, die anspruchvolle Preise enthält.
Für das leibliche Wohl ist jederzeit ge-
sorgt.
Gemeindeverwaltung Hartmannsdorf
Hartmannsdorf feiert vom 31. Juli bis 2. August
Vorschau für das 2.  Halbjahr 2009
12. September Tom Astor & Band
19. September Die Fledermaus - Operette
23. September Hellmuth Karasek
4. Oktober Ingo Appelt
10. Oktober Galanacht der Operette
15. Oktober Piet Klocke
17. Oktober Festliche Matinee des Georgius-Agricola-Chores
28. Oktober Big Band Meerane/ Günter Gollasch
1. November Angelika Milster in concert
2. bis 7. November Kinder- und Jugendtheaterwoche
8. November Oscar- und Grammy-Preisträger Christopher Cross
13. November Joja Wendt
13.  November Inside Out - The music of Pink Floyd
18.  November Rudy Giovannini
21. November Herkuleskeule
24. November Weltstar Giora Feidman & das Gershwin Streich-Quartett
25. November Ben Becker
26. November Hamlet
2. Dezember Original USA Gospel Singers & Band
9. Dezember Der Wolf und die sieben Geißlein - Märchen
11. Dezember Weihnachten mit Maxi Arland
13. Dezember Weihnachtskonzert mit Gunther Emmerlich und 
dem Georgius-Agricola-Chor
17. Dezember Hänsel und Gretel - musikalisches Märchen
22. Dezember Schwanensee - Ballett
Änderungen vorbehalten!
Kartenvorverkauf und Bestellungen über die Tourist-Information/Thea-
terservice, Markt 1, Telefon: 03763 2555 oder Stadttheater Glauchau,
Telefon: 03763 2421 sowie Servicetelefon: 0175 2913794.







bis 26.07.09 Farbklänge und Grafik – Brigitte Nicolai Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 26.07.09 Sonderausstellung „Bergbau und Bergbaunachsorge“ Priesterhäuser Zwickau
bis 26.07.09 Sonderausstellung „Spielzeug im Bunten Holz“ Museum Erzgebirgische Volkskunst 
Hohenstein-Ernstthal
bis 31.07.09 Maria Ludwig - Aquarelle Stadtwerke Glauchau
bis 02.08.09 „Von Zeit zu Zeit“ - Malerei und Grafik von Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum
Meike Georgi aus Zwickau Werdau, Königswalder Straße 18
bis 09.08.09 Ausstellung Kunstverein Zwickau e. V. „AnSichten“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 09.08.09 Kabinettausstellung „Nadelarbeiten - Druckgrafik“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 23.08.09 30 Jahre kleine Galerie - Gemeinschaftsausstellung 
Hohenstein-Ernstthaler Künstler Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
bis 23.08.09 Sonderausstellung „Bier-Leidenschaften“ Priesterhäuser Zwickau
UMZUGE ek
 Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 13 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29
www.scheffler-moving.de


















Achtung!Anerkannte Beratungsstelle fürbiologische Krebstherapie inSachsen und Thüringen!
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Auf den in der Freien Presse am 18.
Juni 2009 erschienen Artikel „Helm-
not-Kurse stehen auf der Kippe“
erfolgte seitens des Kulturraumes
Vogtland-Zwickau eine Richtigstel-
lung.




der Kippe“ Freie Presse vom
18. Juni 2009
Die Aussage von Herrn Grünig, dass
das Helmnot-Theater noch nie einen
Cent für seine eigentliche Arbeit vom
Kulturraum erhalten hat, ist schlicht
falsch, denn die Einrichtung wurde
bis 2003 vom Kulturraum institu-
tionell mit einer Gesamtsumme von
rund 375.000 EUR gefördert.
Darüber hinaus stellte der Kultur-
raum 2006 eine Investitionsförderung
für die Sanierung des Stammhauses
in Lichtenstein in Höhe von 89.480
EUR zu Verfügung.
Für die jährlichen Projekte - u. a. seit
2004 „Theaterpass“ - erhielt Helm-
not bislang finanzielle Unterstüt-
zung in Höhe von 353.000 EUR.
Die Förderung von Kulturprojekten
erfolgt nach dem Gleichbehand-
lungsgrundsatz, d. h. alle Projekte
und deren Träger werden nach den
gleichen Prinzipien bewertet und un-
terstützt. Das betrifft selbstver-
ständlich auch deren Finanzierung.
Kein Projektträger kann sich darauf
verlassen, jährlich die gleiche För-
dersumme zu erhalten, denn in je-
dem Haushaltsjahr muss anhand der
eingehenden Anträge stets aufs Neue
abgewogen werden, wie die Projekte
im Kontext mit anderen und auch
neuen zu finanzieren sind. Die Be-
teiligung der Teilnehmer ist dabei eine
nicht unbedeutende Seite, um die 
Kosten auch decken zu können. Die
Notwendigkeit von evtl. Kürzungen
von Fördermitteln kann aber nur von
den Organen des Kulturraumes -
nicht jedoch vom Antragsteller -
eingeschätzt werden.
Der  „Theaterpass“ ist ein wirklich
gutes und wichtiges Projekt für un-
seren Kulturraum. Aber es ist trotz-
dem nur eines von vielen und wird
auch künftig wie eines unter vielen,
die sich mit der Ausbildung von
Kindern und Jugendlichen befas-
sen, behandelt werden können. Das
trifft nicht nur auf Helmnot zu,
sondern beispielsweise auch auf un-
sere Jugendblasorchester, unsere
Musikschulen, das Mondstaubthea-
ter Zwickau oder aber das Kinder-
und Jugendtheater „Harlekin“ in
Crimmitschau, deren Finanzierung
ohne Erhebung von Gebühren oder
Beiträgen nicht möglich wäre.
Der ironische Untertitel in o. g. Ar-
tikel „Abstrafung für gute Arbeit“
dürfte sich damit von allein in ein ehr-
liches „Auszeichnung für gute Arbeit“
umwandeln.
Dr. C. Scheurer




ten erfolgt nach dem 
Gleichbehandlungsgrundsatz 
Richtigstellung zum Artikel „Helmnot-
Kurse stehen auf der Kippe“
Mittwoch, 
den 12. August 2009
15:00 Uhr Großes Kinderfest 
unter dem Motto „Ritter, Burgen
und Gespenster“ Karolini Mit-
machtheater, Freilicht-Theater
Waldenburg e. V.
Zeltburg Luginsland und andere
Aktionen und Aktivitäten der Ver-
eine
18:00 Uhr Jazzig ins 
37. Bergfest
Die Jazzbanausen aus Chemnitz er-
öffnen musikalisch das Bergfest
2009.
19:00 Uhr Mit dem tradi-
tionellen Bieranstich 
begrüßen der Oberbürgermeister und
die Geschäftsführerin der Glückauf
Brauerei Gersdorf die Festgäste.
19:00 Uhr De Krippelkie-
fern - ehrliche erzgebirgische
Mundarttexte, humorvoll, zeitge-
mäß und musikalisch uneinge-
schränkt empfehlenswert
Donnerstag, 
den 13. August 2009
15:00 Uhr Immer wieder
donnerstags
Musik, Tanz und Humor mit dem
Sänger, Gitarrist und Moderator
Teddy Basked und der Kindertanz-
gruppe Kraftwerk e. V.
20:00 Uhr Überraschender
Sound aus der neuen Musi-
calproduktion
„Paranoia avenue“ des Jugendhau-
ses „Off is“ Heiße Klänge von der
Jugendband „shagadelic groove“
aus Zwickau
22:00 Uhr Kino-Nacht auf
dem Pfaffenberg 
Mario Barth und irre Typen in dem
Film „Männersache“
Freitag, 
den 14. August 2009
20:00 Uhr Country spezial
am Freitag
The Road Brothers - handgemach-
te und leidenschaftlich direkte
Folk- und Countrymusik, die East
Dance Company Chemnitz
Erstmals auf dem Pfaffenberg
der Star der deutschen Country-
szene Gunter Gabriel
Samsta,g, 
den 15. August 2009
15:00 Uhr Another Joyride
und Tanzboden e. V. Meerane
20:00 Uhr Grandiose Live-
Show, von der musikali-
schen Vielfalt
des legendären Joe Cocker inspi-
riert Mr. Joe und Band
Sonntag, 









schänke a la HOT
Ein schwungvolles Programm mit
dem Jugendblasorchester 
Hohenstein-Ernstthal e. V., den
Pfaffenbergern, dem Tanzensemble
Chemnitz und Sigis-Teeny-Ballett
18:00 Uhr Komm wir
fahr’n nach Amsterdam oder auf
den Pfaffenberg zur Band Linie 6
und dem bekannten deutschen
Popduo „Cora“
22:30 Uhr Höhenfeuerwerk
Programm zum Bergfest 2009
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 07 /2009 23
bis 23.08.09 Sonderausstellung „All die Neuanfänge ...“ - Kunstsammlungen Zwickau, Lessingstraße 1
Fotografie - Ellen Auerbach
bis 30.08.09 Sonderausstellung „Hey, heute morgen mach ich Hochzeit ...“ Textil- und Rennsportmuseum 
Hohenstein-Ernstthal
bis 30.08.09 Alte Schachteln - leere Hüllen; Dosen, Kästchen, Schachteln Stadtmuseum Lichtenstein
und Tütchen zwischen 1900 und 1970 aus der Sammlung 
von Daniel Klein 
bis 31.08.09 Ausstellung Aquarelle Maria Ludwig Stadtwerke Glauchau
bis Anfang Sept. Ausstellung „Colour Culture“ - Silvana Halbauer Stadthalle „Pleißental“ Werdau
aus Werdau stellt aus
bis 13.09.09 Sonderausstellung zur Hexenverfolgung im 16. - 18. Jahrhundert Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau 
bis 15.09.09 Ausstellung Aquarelle und Grafik von Erich Röhle Ratshof Glauchau
bis 15.11.09 Sonderausstellung „Gebadet wird am Samstag“ - Körperpflege Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
und Hygiene früher auf dem Lande Schloss Blankenhain
bis 29.11.2099 Max Pechstein - ein Meister auf Papier Kunstsammlungen Zwickau, Kabinett
bis Dez. 09 Albert Hennig (1907 - 1998) - ein Bauhaus-Künstler aus Zwickau Kunstsammlungen Zwickau, Lessingstraße 1
27.06. - 09.08.09 Ausstellung „Heimat 2.0“ - installative Grafik und Plastik Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau
12.07. - 01.11.09 Sonderausstellung „150 Jahre Brauerei Zwickau“ Priesterhäuser Zwickau
13.07. - 23.08.09 Sommerkunstwerkstatt 09 - die Mitmachwerkstatt Schloss Forderglauchau
26.07. - 23.08.09 Sonderausstellung „JugendKunstTriennale 09“ Priesterhäuser Zwickau
26.7.09, 15:00 Uhr, Ausstellungseröffnung
30.07. - 20.09.09 Ausstellung des Arbeitslosentreffs „HALT“ e. V. Rathaus Hohenstein-Ernstthal
„Fotografien 100 Jahre Hüttengrund“
01.08. - 27.09.09 Sonderausstellung „Keramik im Bunten Holz“ Museum Erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz“ 
Hohenstein-Ernstthal
14.08. - Ende Ausstellung Heinz Tetzner „Tiere“ Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
Oktober 09
15.08. - 20.09.09 Ausstellung „Venedig - ein Klangbild“ Anna E. Stärk, Köln Galerie art gluchowe,
Schloss Forderglauchau
16.08. - 04.10.09 Ausstellung Karla Schoppe, Meike Georgi, Sylvia Schinko Galerie Am Domhof Zwickau
„Kunst-Frauen-Kunst“ - Malerei und Grafik
Ständige Gemäldesammlung des 16. - 21. Jahrhunderts, Spätgotische Städtische Museen Zwickau
Ausstellungen und frühbarocke Plastik des westsächsischen Raumes
Mineralogie/Geologie
Dauerausstellung Nickelerztagebau der Region um Callenberg mit großem Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach










Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2 t ab 5 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,00 7,00
DEUTSCHE Brikett (2. Qualität) 7,50 6,50














alle Arten von Dacheindeckungen  
Vollwärmeschutz auf und unter Dach
Fassadensanierung mit Wärmedämmung
Neu- und Renovierputze für
Innen und Außen
eigener Gerüstbau
HeFi Dach- und Fassadenbau GmbH & Co. KG
Buchenstraße 5, 09350 Lichtenstein (Gewerbegebiet Auersberg)
Tel.: 037204 5226 Fax: 037204 5143
Sie möchten Ihr Haus energiesparend sanieren?
Im Juli/August: bis zu 5% RABATT auf alle Dachsanierungen!
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Formvollendete Raumkonzepte schaffen
Wellness für alle Sinne. Außergewöhnliche
Fliesen, edle Sanitärkeramik – unsere exklu-
sive Badausstellung wird sie überraschen.
Perfekte Eleganz.  
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Nach dem Jubiläum „125 Jahre Stadt-
recht Limbach - Limbach-Ober-
frohna - eine Stadt“ im Jahr 2008 gibt
es bereits in diesem Jahr einen wei-
teren Grund zum Feiern: Dürren-
gerbisdorf kann 2009 auf das 700-jäh-
rige Jubiläum seiner Ersterwähnung
zurückblicken und seine Einwohner
werden dieses mit einem Festwo-
chenende im August gebührend fei-
ern.
Am 27. Mai 1309 wird Dürrenger-
bisdorf erstmals in einer Urkunde er-
wähnt, die eigentliche Besiedlung
liegt höchstwahrscheinlich noch län-
ger zurück und wird von Historikern
um 1120 vermutet. Im Laufe seiner
Geschichte hatte das Bauerndorf
viele verschiedene Namen, von Ger-
nesdorf über Gerbsdorff oder In
Dirren Gerbisdorf – erst seit 1738
trägt es den heutigen Namen. Über
lange Zeit war der idyllisch gelege-
ne Ort in zwei Teile getrennt: den
Thierbacher und Wolkenburger An-
teil. Interessant ist ebenso die Ein-
wohnerentwicklung. So konnten
1834 140 Einwohner gezählt werden,
1910 war die Zahl auf 185 angestie-
gen und den absoluten Höhepunkt
mit 322 Einwohnern erreichte Dür-
rengerbisdorf kurzfristig im Jahre
1945. 1950 wohnten 217 Menschen
im Ort, seit der Jahrtausendwende
hat sich die Einwohnerzahl auf knapp
über 130 eingepegelt.
Erfreulich ist, dass der kleinste Ort
in der Stadt ein reges gesellschaftli-
ches Leben zu bieten hat. Die jähr-
lich im August stattfindenden Teich-
feste ziehen Besucher aus der ge-
samten Umgebung an und mit Bau-
ernmuseum, Alpakahof und Gast-
stätte „Zur Schmiede“ ist der Ort zu
jeder Jahreszeit ein beliebtes Aus-
flugsziel. Wichtiges Rückgrat des
Dorflebens ist die Ortsfeuerwehr mit
ihren 44 Mitgliedern. Sie hat sich aus
einer Pflichtfeuerwehr zur Brand-
bekämpfung aus den Jahren um
1780 zu einer technisch gut ausge-
statteten und bestens ausgebildeten
Wehr entwickelt, die auch das kul-
turelle Leben im Ort maßgeblich
mitgestaltet.
Neben vielen weiteren fleißigen
Helfern haben die Kameraden auch
einen großen Anteil an der Ausge-
staltung der Festlichkeiten anlässlich
700 Jahre Dürrengerbisdorf vom 7.
bis 9. August.
Am Samstag erwartet alle Besucher
ganztägig ein buntes Treiben auf
dem Festplatz mit Feuerwehr-Wett-
kampf, Wettnageln und „Girls-Band“.
Abends unterhalten die „Hart-
mannsdorfer Schalmeien“ und die
Disco „FunFair“ alle Gäste im Fest-
zelt. Außerdem ist eine Feuer-Live-
Show und ein Feuerwerk geplant.
Höhepunkt des Festwochenendes
ist der am Sonntag um 13:30 Uhr be-
ginnende Festumzug. In 24 Bildern
mit rund 300 Teilnehmern wird die
Entwicklung des Ortes in vielen
Details dargestellt. Zusätzlich gibt es
an dem Tag einen Mittelaltermarkt
und das 1. Ostthüringer Blasmusik-
orchester sorgt für gute Laune. Das
Ende des Festwochenendes verkün-
det allen großen und kleinen Gästen
am Sonntagabend das Sandmänn-
chen.
Für alle Schaulustigen aus der Um-





Festwochenende vom 7. bis 9. August
Das EUROPERA -Jugendorchester
und der EUROPERA-Jugendchor, in
denen besonders musikalisch be-
gabte Kinder und Jugendliche aus den
drei Ländern Polen, Tschechien und
Deutschland musizieren, gastieren
nach sehr erfolgreichen Auftritten, 
z .B.  im Gewandhaus zu Leipzig, im
Rudolfinum in Prag oder in der Kö-
niglichen Musikakademie in Brüssel
und am 23. Juli 2009, 19:30 Uhr im
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
Zwickau.
Das Projekt wurde in der vergange-
nen Zeit mehrfach mit Preisen ge-
ehrt, u. a. mit dem Preis der Euro-
region 2008 beim Wettbewerb „Con-
certo Bohemia“ oder bei „Deutsch-
land - Land der innovativen Ideen“.
Die ca. 250 Mitwirkenden werden
den Besuchern ein besonderes Mu-
sikerlebnis bieten.
Auf dem Programm stehen im ersten
Teil die Orchesterwerke, so von Jo-
hannes Brahms: Akademische Fest-
ouvertüre c-Moll op. 80, Peter I.
Tschaikowski: Konzert für Violine
und Orchester D-Dur op. 35 (1. Satz)
und Antonin Dvo ak: Ouvertüre
„Mein Heim“ op. 62 sowie im zwei-
ten Teil das mitreißende chorsinfo-
nische Werk „Carmina Burana“ von
Carl Orff.. Die mittelalterlichen
Texte inspirierten Orff   zu einer
prall-sinnlichen Musik mit starker
Rhythmik und Harmonik. Die mu-
sikalische Gesamtleitung liegt in
den Händen von Miloš Krej i.
Euroregionales Kulturzentrum St. Johannis Zittau e. V.
Konzert des EUROPERA – 
Projektes im Konzert- und Ball-
haus „Neue Welt“ Zwickau 
Musikerlebnis mit ca. 250 Mitwirkenden
24
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Phone +49 (03722) 6193
Fax +49 (03722) 6195







Internationale Umwelttechnik GmbH & Co. KG
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Ende 2009: Wohngruppen, Betreutes Wohnen + Tagespflege
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Suchen: Altenpflegerin,
Krankenschwester
Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Büro: Am Bahnhof 6 · 09350 Lichtenstein
www.pflegedienst-sonnenschein.de
Sonnenschein GmbH
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Am 29. Juni 2009 konnte im Daetz-
Centrum Lichtenstein der
300.000ste Besucher seit der Eröff-
nung der Internationalen Holzbild-
hauerausstellung im Lichtensteiner
Schlosspalais begrüßt werden.
Jana Scherf aus Niederwinkel be-
suchte gemeinsam mit ihrem ägyp-
tischen Lebensgefährten zum er-
sten Mal die weltweit einmalige
Sammlung internationaler Holz-
bildhauerkunst, die seit Juni 2001 
Gäste aus nah und fern begeistert. Be-
grüßt wurde sie von Lichtensteins




Neben Blumen und Literatur zum
Daetz-Centrum und zur Stadt Lich-
tenstein erhält Jana Scherf noch ein
ganz persönliches Geschenk.
Danny Reinhold, Mitarbeiter im
Daetz-Centrum und selbst Holzge-
stalter, wird ein zweifarbiges Portrait
der Lehrerin, die am Glauchauer
Gymnasium unterrichtet, aus Ahorn
und Akazie fertigen. Dieses ganz
besondere Unikat wird dem Ehren-
gast nach Fertigstellung in den kom-
menden Tagen überreicht.
Über ein weiteres Geschenk, eine
Ebenholzbüste aus Tansania, konnte
sich die Jubiläumsbesucherin freuen.
Überreicht wurde diese Makonde-
arbeit durch Kerstin Wagner, Inha-
berin der im Daetz-Centrum ansäs-
sigen Verkaufsgalerie World in Wood.
Die Dauerausstellung „Meisterwer-
ke in Holz“ vereint im Daetz-Cen-
trum über 550 Skulpturen und Re-
liefs aus fünf Kontinenten. Sie ist täg-
lich von 10:00 bis 18:00 Uhr geöff-
net und wird mit freundlicher Un-
terstützung der Sparkasse Chem-
nitz und dem Kulturraum Vogtland-
Zwickau gezeigt.
Weiterhin wird noch bis zum 9. Au-
gust 2009 die Sonderausstellung „ ...




Gast aus Niederwinkel erhält persönliches Portrait in Holz
Mit einem Erlebnis der besonderen
Art können in diesem Jahr die
Sommerferien zu Ende gehen, zu-
mindest wenn man Tiere mag und
gerne einmal hinter die Kulissen ei-
ner Fernsehproduktion schauen
möchte.
Vom 3. bis 7. August 2009 bietet der
Sächsischen Ausbildungs- und Er-
probungskanal Zwickau (SAEK) in
Zusammenarbeit mit dem Tierpark
Hirschfeld einen Einführungskurs
Fernsehen an. 
Nach entsprechender Einführung in
Kameraführung und Bildgestaltung
im SAEK haben interessierte 12- bis
16-jährige Jungfilmer die Gelegen-
heit, ihre Lieblinge aus dem Tierpark
vorzustellen und auch einmal den rea-
len Alltag des Tierpflegers kennen zu
lernen. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich.
Mehr Informationen gibt’s unter:
www.saek.de oder telefonisch un-
ter:| 0375 210685.
Sächsischer Ausbildungs- und Erprobungskanal (SAEK)  Zwickau 
„BÄR, WOLF & CO.“ - SAEK Zwickau 
bietet neuen Fernsehkurs an
Filmen im Tierpark Hirschfeld
v. l. n. r.: Bürgermeister Wolfgang Sedner, Jana Scherf, Tarek Fa-
rook , Kathrin Hillig und Kerstin Wagner (verdeckt).
Foto: Daetz-Centrum Lichtenstein GmbH






Tel. 037608 - 15180
Fax 03723/665910 · Funk 0172/3747873









 0 37 23/66 59 09
Zweithaarfachbetrieb
Inh. Kathleen Terpe
Hauptstraße 94a · 09355 Gersdorf
Tel.: 03 72 03 / 42 47
Straße des Friedens 6 · Callenberg




Amb. Fußpflege ·         Ergotherapie
Kranken- u. Seniorenpflegeservice GmbH
www.pflegedienst-stein.de




- Gedächtnisstraining · handwerkliche Übungen
- Rätseln, Singen, Tanzen u.v.m.
NEU
Bahnhofstraße 11 · OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
Seniorenpflegeheim „Lebensmut“ · Pleißa
Grünaer Straße 7 · Tel. (0 37 22) 60 09 71 03723/ 41 23 99
Verkauf von Waldgrundstücken
Die Stadt Limbach-Oberfrohna bietet zwei in der Gemarkung Pleißa gelegene
Waldgrundstücke zum Verkauf an. 
Grundstücksangaben: 
Flurstück Nr.: 479 489 a
Gemarkung: Pleißa Pleißa
Größe: 6.890 qm 37.640 qm 
Lage: Die Grundstücke befinden sich am Krämerberg an der Gemar-
kungsgrenze Grüna. Die Zufahrt aus Richtung Pleißa erfolgt
über Feldwege vorbei an der Skihütte in Richtung Autobahn A 4. 
Beschreibung: Bei den Grundstücken handelt es sich um Waldfläche, die derzeit
nicht intensiv forstwirtschaftlich genutzt wird. 
Teilbereiche beider Flurstücke werden durch Hochspannungs-
leitungen  überspannt. Außerdem ist am Flurstück 479 ein Trink-
wasserleitungsrecht zugunsten des RZV Wasserversorgung ein-
getragen. 
Die Bereiche außerhalb der Trasse sind mit Gemeiner Fichte,
etwa 60-jährig, bestockt. Um diesen Fichtenbestand verläuft ein
Laubholzsaum, u.a. mit Gemeiner Birke und Stieleiche, der etwa
40 Jahre alt ist. 
Die beiden Flurstücke sollen gemeinsam verkauft werden. Die Gesamtgröße
beläuft sich auf 44.530 qm. Der Bodenwert wurde mit 0,33 EUR/qm ermittelt. 
Das Mindestangebot sollte nicht unter 14.690,00 EUR liegen. 
Anfragen zu den Grundstücken können Sie telefonisch unter 03722 – 78 403,
per Fax unter 03722 – 78 303 oder per e-mail an post@limbach-oberfrohna.de
an die Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna richten. 
Ansprechpartnerin ist Frau Heidenreich.
Angebote sind schriftlich bis zum 31.08.2009 einzureichen an: 
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
Amt für Wirtschaft und Beteiligungen
Rathausplatz 1   |   09212 Limbach-Oberfrohna
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Die bevorstehende 19. Auflage des
Großen Marktfestes verspricht auch
in diesem Jahr wieder eines der
Highlights des Crimmitschauer Ver-
anstaltungskalenders zu werden.
Dementsprechend dürfen sich die
Gäste auf vielfältiges Markttreiben
mit Händlern und Schaustellern,
Vereinen und Verbänden sowie auf
jede Menge Musik und Unterhaltung
oder auch angenehme Entspannung
in drei Biergärten freuen. Ein an-
sprechendes Programm nach be-
währtem Konzept bietet Musik,
Showeinlagen, Kleinkunst und Kin-
deranimation.
Zum Auftakt, der beliebten Rock-
nacht am Abend des 14. August, wer-
den die Bands electra sowie Silly &
Anna Loos von 19:00 bis 24:00 Uhr
für die gewohnt tolle Stimmung auf
dem Marktplatz sorgen. Der Markt-
festsamstag beginnt um 10:00 Uhr
mit der Eröffnung durch Oberbür-
germeister Holm Günther. Nach
dem obligatorischen Fassbieranstich
geht’s dann nonstop weiter mit Live-
Musik, Show-Tanz, Artistik und Zau-
berei und auch im übrigen Festge-
lände wird mit Walk-Acts und Stra-
ßentheater für jeden etwas dabei sein.
Die deutschen Partyfürsten 
„d’ Wobbls“ sorgen ab 19:30 Uhr für
einen stimmungsvollen Ausklang des
Marktfestsamstages. 
Der Sonntag beginnt mit einem mu-
sikalischen Frühschoppen und am
Nachmittag präsentieren „Miss und
Mister Crimmitschau 2009 – die Ge-
sichter der Stadt“. Nach einem Show-
programm mit Gitte & Klaus von
16:30 bis 17:30 Uhr werden es die
Meeraner Draufgänger-Guggis zum
Abschluss nochmals so richtig kra-
chen lassen.
Große Kreisstadt Crimmitschau
19. Großes Marktfest in Crimmit-
schau vom 14. bis 16. August 2009
Buntes Markttreiben und attraktives Festprogramm 
erwartet die Gäste
Stelzenläufer sorgen an beiden Marktfesttagen in der Innen-
stadt für tolle Stimmung. Foto: Stadtverwaltung Crimmitschau
Wilkau-Haßlau blickt auf eine lang-
jährige Geschichte zurück.
In den Gerichtsakten der Herrschaft
Planitz, der Wilkau untertänig war,
sind aus den Jahren 1432, 1439 und
1460 erste Erwähnungen des Ortes
„Wilkov“ - ein altsorbisches Wort für
„Ort, wo es Wölfe gibt“ oder „Wolfs-
hain“ zu finden.
Alte Steuerregister von 1531 nennen
erstmals die Namen von 12 Wilkau-
er Bauern.
Lange Zeit stand Wilkau im Schatten
des Kirchdorfes Culitzsch, denn die
alte Straße Zwickau – Kirchberg
ging, im Gegensatz zu Wilkau, mit-
ten durch Culitzsch. Die einzige
Verkehrsader in der Nähe von Wil-
kau führte von Zwickau über Neu-
wilkau als Marktsteig ins Erzgebirge
bzw. Vogtland.
Als 1839/40 die Königin-Marien-
hütte, das damals größte Eisenwerk
Sachsens, im benachbarten Cainsdorf
entstand, kamen viele Hammerleu-
te aus dem Erzgebirge und ließen sich
im Ortsteil Neuwilkau nieder.
1867 wurde die neue Kirchberger
Straße dem Verkehr übergeben und
gleichzeitig anstelle des hölzernen
Verbindungssteges über die Mulde
eine steinerne Brücke erbaut. Am 
1. November 1868 erhielt Wilkau sei-
nen Bahnhof. Die Eröffnung der
Schmalspurbahn von Wilkau nach
Kirchberg im Jahr 1881 war ein
weiterer Schritt zum allseitigen An-
schluss von Wilkau an das Verkehrs-
netz, was wiederum Bedeutung für
den Einzug der Industrie besaß. In-
folge der nunmehr günstigen Ver-
kehrslage entstanden in Wilkau u. a.
eine Kammgarnspinnerei, eine Scho-
koladen-, eine Papierfabrik sowie
eine Großtischlerei, Stickerei und
Wäschefabrik. In fünf Ziegeleien
wurden die starken Lehmlager des
Ortes abgebaut.
Die Geschichte des ehemaligen Or-
tes Haara, der heute als Ortsteil hin-
ter der Autobahnbrücke beginnt,
gleicht der Gründungs- und Frühzeit
von Wilkau in jeder Weise. Haara, was
soviel wie „Walddorf“ bedeutet,
wurde am 1. Oktober 1924 mit
126 Einwohnern nach Wilkau ein-
gemeindet.
Jenseits der Mulde liegt der Stadtteil
Haßlau, das frühere Niederhaßlau.
Um das Jahr 1200 gehörte diese Ge-
meinde zum niederen Vorwerk der
Stammherrschaft Vielau. 1279 wur-
de Niederhaßlau erstmals erwähnt als
eines zu der Reichsgrafschaft Har-
tenstein gehörendes Vasallengut. Der
Wirtschaftshof von Niederhaßlau,
später als Jägerhof bezeichnet, galt als
das älteste und zeitweise auch als das
wichtigste Gebäude des Ortes. 
Im 18. Jahrhundert setzte eine rege
Bautätigkeit ein. So entstanden auf
dem steilen Holzberg ab 1732 40
Häuser. Niederhaßlau wurde eine Ar-
beiterwohnsitzgemeinde, die u. a.
von Leinewebern, Strumpfwirkern,
Steinbruch- und Kohlearbeitern be-
wohnt war.
Im Jahr 1845 wurde das erste Schul-
haus errichtet und im gleichen Jahr
erhielt der Ort seine Selbstständig-
keit im Schulwesen.
An die Flur von Niederhaßlau grenz-
te das kleine Dorf Rosenthal. Es ist
unbekannt, wie um 1600 dieser
poetische Name entstehen konnte.
Obwohl es nur 16 Häuser aufwies,
erhielt es 1838 seine Selbstständig-
keit. Seit 1900 bestanden Vereini-
gungsbestreben mit Niederhaßlau,
die 1910 in Erfüllung gingen.
Das Rathaus wurde Anfang 1927
erbaut; seine Einweihung war am 
30. Juni 1928.
Am 1. Mai 1934 erfolgte die Verei-
nigung von Wilkau und Niederhaß-
lau zu Wilkau-Haßlau. Der Ort er-
hielt am 21. August 1934 das Stadt-
recht verliehen.
Durch die Auflösung der Gemeinde
Bockwa im Jahre 1939 kam ein Teil
zu Wilkau-Haßlau.
Der Zweite Weltkrieg ließ Wilkau-
Haßlau nicht unverschont. Am 
11. September 1944 fielen 10 Bom-
ben auf die Stadt. Es gab 12 Tote und
zahlreiche Verletzte; 40 Gebäude
wurden beschädigt bzw. zerstört.
Nach 1945 erweiterte sich die Stadt
auch räumlich. So entstand ab 1957
im Stadtteil Haßlau auf dem Sandberg
ein neues Wohngebiet, welches in
jüngster Zeit umfassend saniert wur-
de. 1988 erfolgte an der Cainsdor-
fer Straße die Erschließung eines
Neubaugebietes. 
Seit der politischen Wende 1989
gibt es auch in Wilkau-Haßlau zahl-
reiche Veränderungen. Während zu
sozialistischen Zeiten die Textilin-
dustrie in der Region Vorrang hatte,
kam es nach dem Umbruch zum fast
vollständigen Zusammenbruch die-
ses Wirtschaftszweiges. Derzeit exis-
tiert nur noch im Ortsteil Silber-
straße ein ehemaliger Werksteil als
Zwickauer Kammgarn GmbH. 
Mit viel Elan und Weitblick wurden
optimale Rahmenbedingungen für die
Ansiedlung neuer Industriezweige ge-
schaffen. So entstand Anfang der
90er Jahre ein etwa 30 ha großes Ge-
werbegebiet vor den Toren der Stadt.
Neben Handwerksbetrieben, Dienst-
leistungsfirmen und Handelsein-
richtungen haben sich dort vor allem
renommierte Unternehmen der Me-
tall- und Automobilzulieferindustrie
angesiedelt. Diese profitieren be-
sonders von der Nähe zu VW Mosel
in Zwickau, aber auch von der güns-
tigen Lage zu BMW und Porsche in
Leipzig. 
Die Autobahnbrücke der A 72 Chem-
nitz - Hof mit einer Länge von fast
700 m und einer Breite von inzwi-
schen 24 m (vierspurig) gehört zu
den bekanntesten Bauwerken der
Stadt. Weitere Sehenswürdigkeiten
sind neben dem Rathaus das Denk-
mal „Müder Wanderer“, welches
sich auf dem Michaelisfriedhof in Wil-
kau befindet, sowie die Michaelis-
kirche, die Lutherkirche und die
ehemalige Poliklinik (jetzt Ärzte-
haus).
Auf dem einstigen Gelände der
Kammgarnspinnerei ist ein moder-
nes Stadtzentrum entstanden. Hier
findet man den Marktplatz mit
Springbrunnen, eine Einkaufshalle,
die Muldentalhalle, ein Altenpflege-
heim, eine Parkanlage mit Kinder-
spielplatz, die zentrale Bushaltestel-
le, den Bahnhaltepunkt der Erzge-
birgsbahn (Strecke Zwickau - Aue -
Johanngeorgenstadt) sowie die Fuß-
gängerhängebrücke. Letztere ist zum
neuen Wahrzeichen der Stadt ge-
worden. Die Brücke soll die beiden
Stadtteile Haßlau und Wilkau mit-
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Tel.: +49 (375) 60 68 678
Fax: +49 (375) 60 68 704
Mobil: +49 170 / 24 28 436
Autosattlerei • Fahrzeugsitze • Autoverdecke • Fahrzeughimmel
Polsterarbeiten aller Art
Wilkau-Haßlau – 
Das Tor zum Erzgebirge
Laurentiuskirche im Ortsteil Culitzsch
Wohnpark im Ortsteil Silberstraße Rathaus
Die Kleinstadt Wilkau-Haßlau liegt im südlichen Teil des neuen Landkreises 
Zwickau am Fuße des Erzgebirges. Durch den Ort fließt die Zwickauer Mulde, 
welche ihn in zwei Hälften teilt. In Wilkau-Haßlau und seinen beiden Ortsteilen 
Culitzsch und Silberstraße, die 1999 eingemeindet wurden, wohnen derzeit 
ca. 11 250 Einwohner. In diesem Jahr jährt sich zum 75. Mal die Ernennung zur
Stadt. Dieses Jubiläum feiert Wilkau-Haßlau vom 14. bis 16. August. Dazu sind
alle Einwohner und Gäste recht herzlich eingeladen.
Haßlau direkt ins neue Stadtzentrum.
Von ihr aus kann man auch behin-
dertengerecht mittels Fahrstuhl zum
Bahnhaltepunkt gelangen.
Neben dem Freizeitzentrum in der
Culitzscher Straße verfügt die Stadt
noch über eine weitere attraktive Ein-
richtung zur Freizeitgestaltung, und
zwar das Herbertbad im Plotzsch-
grund. Es wurde 1996/97 völlig neu
gestaltet. Aber auch im Indianercamp
im Ortsteil Silberstraße gibt es ein
interessantes Freizeitangebot.
Immer ein lohnenswertes Ausflugsziel
- egal, ob im Sommer oder im Win-
ter - ist der Plotzschgrund als Land-
schaftsschutzgebiet. Dort sind
Froschteich und Jägerbrünnel in-
teressante Wanderziele.
Der Ortsteil Silberstraße (1999 ein-
gemeindet) hat seine eigene Ge-
schichte. Als vor reichlich 700 Jah-
ren jene erste große Siedlungswelle
die Gegend erfasste und sich in das
damals noch unbewohnte erzgebir-
gische Waldgebiet fortpflanzte, da
entstand zwischen Kiefricht und
einstigem Haarholz ein kleines Rit-
tergut mit dem Namen „Arme Ruh“.
Dieser Name bezieht sich nicht auf
die wirtschaftliche Lage, sondern auf
den geringen Grundbesitz. Welches
Jahr für die Gründung des Rittergutes
„Arme Ruh“ in Betracht kommt, lässt
sich nicht mehr genau feststellen.
Alte Urkunden belegen, dass die
Gründer bereits vor 1251 hier ansässig
waren. Der erste, uns bekannte war
Heinricus de Utenhofe. Er wird als
Zeuge bei einem Zinsverkauf am
17. August 1251 erwähnt.
Silberstraße verdankt seinen Na-
men einer Handelsstraße, die bedingt
durch den Silberabbau im Erzgebir-
ge durch den Ort führte.
Sein industrieller Aufschwung begann
mit den Gebrüdern Blätterlein, wel-
che 1892 eine Stickerei errichteten.
1893 kam ein Emaillier- und Stanz-
werk hinzu.
Ein weiterer wichtiger Industrie-
zweig entstand in den 20er Jahren,
und zwar die Kammgarnspinnerei.
Sie existiert heute noch als 
Zwickauer Kammgarn GmbH Sil-
berstraße. Vom Krieg blieb Silber-
straße weitgehend verschont. 
Heute finden wir an Sehenswürdig-
keiten das Schönburgsche Haus so-
wie das Ehrenmal zum Gedenken an
die Opfer des Ersten Weltkrieges.
Nach der Wende entstand im Ort ein
attraktives Neubaugebiet, der Wohn-
park „Oberhaßlau“.
Südlich von Wilkau-Haßlau befindet
sich Culitzsch, ein weiterer Ortsteil
von Wilkau-Haßlau (1999 einge-
meindet). Der Ort mit dörflichem
Charakter hat eine Fläche von 408 ha.
Die Besiedlung von Culitzsch begann
um 1250. 1388 wurde der Ort erst-
malig erwähnt als Culicz, 1463 und
1544 in Culitzsch umgeändert. Der
Name Culitzsch bedeutet „Ort des
Cloek“ (Cloek ist der Name eines
Mannes aus der Besiedlungszeit der
Slawen).
Um 1300 stiftete Papst Clements V.
eine Wallfahrtskirche zu Culitzsch.
Diese Kirche stand vermutlich in der
Mitte des Dorfes, welche aber durch
Brände zerstört und 1770 abgerissen
wurde. Am 29. Mai 1770 erfolgte die
Grundsteinlegung für die heutige
Laurentiuskirche, die 1773 ihre
Kirchweihe erhielt. Im Inneren der
Kirche befindet sich ein Peter-Breu-
er-Altar.
Culitzsch war von jeher ein Bau-
erndorf. Einen wirtschaftlichen Auf-
schwung verzeichnete es im 19.
Jahrhundert.
Nach dem Zweiten Weltkrieg und
mit Gründung der DDR traten auch
in Culitzsch Veränderungen ein. Im
Sommer 1958 wurde die LPG „Tho-
mas Müntzer“ gegründet.
Die Autobahn der A 72 überquert
den unteren Teil von Culitzsch.
Bekannt ist Culitzsch außerdem
durch seine Moto-Cross-Strecke
und die dort jährlich stattfindenden
Meisterschaften.
Weitere Informationen finden Sie
auch unter www.wilkau-hasslau.de
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Gemeinnützige Heimbetriebsgesellschaft mbH Kirchberg
Pflegen · Wohnen · Betreuen
Heimgruppe Silberstraße














- Inspektion – auch in der Garantiezeit - lebenslange Mobilitätsgarantie
• Neu- und Jahreswagen – abwrackprämienfähig
- Finanzierung - Fahrzeugankauf
• großes Angebot an geprüften Gebrauchtwagen
• Autovermietung von PKW und Transporter
in Wilkau-Haßlau  Richtung Kirchberg
www.autoservice-demmler.de








14:00 Uhr Verkehrswacht Zwickau
Land - Vorführung
15:00 Uhr Zauberclown Ferry (Ar-
min Klug) – ein phantastisches und zau-
berhaftes Programm für Groß und
Klein
16:30 Uhr The German Elvis (Steve
Grayson) Elvis Tribut Show - live und
in Farbe
16:30 bis 18:30 Uhr
Regenbogenbus
18:30 Uhr Crazy Boots Steinpleis –
das Original, Line Dance und Western
Tanz Show
Die Programmübergänge füllt die Dis-
co Imperial mit Uwe Friebe.
Saal der Muldentalhalle
20:00 Uhr Tanz mit den „Sonoras“
Wilkau-Haßlau und der „Lucky Oldie
Band“ (ehem. Gunter Becher und Re-
lativ) mit Einlagen des Tanzkreises
Silberschwan
Moderation: Armin Klug
15. August 2009 
Marktplatz „Neues Stadtzentrum“
09:00 bis 12:30 Uhr Musik und Hu-
mor aus Leidenschaft – ein musikalischer
Frühschoppen mit den Schönecker
Lausbuam und der Disco Imperial
13:15 bis 14:00 Uhr
Fanfarenzug Crimmitschau
14:00 Uhr Kanonenschüsse
14:05 bis 14:40 Uhr
ein bunter Blumenstrauß mit tollen Lie-
dern – Die singenden Kleingärtner
14:45 bis 15:15 Uhr
die Tanzmäuse in Aktion
15:00 bis 18:00 Uhr
Regenbogenbus
16:00 bis 17:00 Uhr
Remmi-Demmi - die Sachsenkönige,
Live-Pop-Comedy-Show
18:00 Uhr
Parodie Show mit den Platinladys
Mona Lisa Marketing Company
Die Programmübergänge füllt die Dis-
co Imperial mit Uwe Friebe.
23:30 Uhr Höhenfeuerwerk
Saal der Muldentalhalle
20:00 Uhr Tanz mit den „Sonoras“
Wilkau-Haßlau und der „Lucky Oldie
Band“ (ehem. Gunter Becher und Re-





10:00 bis 14:00 Uhr
musikalischer Frühschoppen mit den
Mülsener Musikanten und der Disco
Imperial mit Uwe Friebe
Achtung !!!
Änderungen vorbehalten
Festprogramm vom 14. bis 16. August 2009
Uwe Stephan





Wir finanzieren bzw. vermitteln Ihnen für
Ihr Vorhaben die passende Finanzierung!
Bis zu 50 Bankpartner
Unabhängige Kreditvermittlung
Kauf / Modern. / Neubau / Umfinanzierung
Krisen- und Sanierungsberatung
Hilfe bei notleidenden Krediten
Tel. 03722 / 409 303
08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150 · Telefon 0375 / 30 31 622
08371 Glauchau · Lindenstr. 17/18 · Telefon 03763 / 28 31
Kommen Sie vorbei und entdecken bei uns die
schönsten Seiten individuell geplanter Einbauküchen
und holen Sie sich Ihr kostenloses Exemplar des
neuen Küchenmagazins. Wir freuen uns auf Sie.
Einbauküchen und Küchenumzüge
Die Naturbodenspezialisten




und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH
Lengenfelder Str. 60, 08107 Kirchberg
www.KORK3000.de
100% Leistung ab dem 
1. Nutzer und bei geringem 
Wasserverbrauch
unterlast
garantie
